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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Samstag , den 24 . Juli 1897.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Ä Krankenhausp Wsbaiieit
Chirurgische Poliklinik.

Jtn allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche
an chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauvtportal. 944
^städtische Krankenhaus -Dep utation.

_ Bekanntmachung.
^ filr bie  verlängerte De-

laspeeftratze ist durch Magistrats-Beschluß vom 15.
kndgiltig festgesetzt worden und wird vom 26.
-b ”? eitere 8 Tage im Neuen Rathhaus 2.

Zimmer Nr. 4t , während der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt

Wiesbaden, den 21. Juli 1897^
Der Magistrat.

Bekanntmachung
av “nb  Abmeldung von Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Ver¬

meidung von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen
e U aufmerksam gemacht, daß gemäß
z 52 des Gewerbesteuergeietzes vom 24. Juni 1891  und

dazu eigangeneu Anweisung des Herrn -tzinan' -
^ ül^ 7d7r^'^ "'b-r 1895, Abschnitt VI, ArtikelB,t ent  3eöer, welcher hier den Betrieb eines

Bekanntmachung.

steint llnd̂ Trottoirblatten ^chllEveraebd ^ after - betreffend das stLdtffchê Mettricitätswerk.
* "Z £ »’S ÄTÄ - Sä
«u”Äm « Suno Mn a» T " '° (S T ' - El -klricü - tswer , Wi -sbad -n ", ^ wi? di- 8 »
b"zoaen werden ! '" (t" Br .esmarken) und 6 der Jnstallationsvorschriften, wonach vor der

u ' V ** ■ oufratt,f“,n
schlagfrist3 Wochen.

Wiesbaden, den 19. Juli 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau

I . V. : Pr ob eck.

Es liegt im eigensten Interesse der Anmelder, sich
zur Vermeidung von Weiterungen und nachträglichen
Aenderungen vor Beginn der Jnftallations-
arbeiten zu überzeugen, ob die installirende Firma

Bekanntmachnnq . I’m einer mit Genehmigungsvermerk des städtischen
Montag den 2 « . Jnli d. I .' und die folgenden Elektricitätswerks versehenen Jnstallationszeichnung ist.

Tage. Bormittags 9 Uhr anf-mgend werden im „ sollte sich dabei ergeben, daß die Anlage ohne
Nathhans -Wahlsaale , Marktstraße7. dahier, die dem Prüfung und Genehmigung bereits fertiggestellt
städtischen Leihhouse bis zum 15 . Juni 1897 ein - 1°Ausführung  begriffen ist, so ist es nothwendig,
schließlich verfallenen Pfänder, bestehend in BrillantenHu.r schleunigste nachträgliche Einreichung der Projecte
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken. Leinen, Betten rc' ber betreffenden Jnstallationsfirma Sorge zu
versteigert. ' «tragen, damit etwaige Unrichtigkeiten in der Dispositionversteigert.

Wiesbaden, den 10. Juli 1897.
935  Die Leihhaus-Deputation.

Samstag, den 24 . Juli 1897
ftehcnbcw’ .t’eM  verrieb eines I 4 Uhr: Abonnemenfts -Concert.
vorher ode? SS ?” ? *? anfangt , dem Magistrat virsotion: Heil- Capellmeister Louis Lüstner.
Bet >p"teitcns gleichzeitig mit dem Beginn des I1- Ouvertüre zu BDie Krondiamanten“ . Auber.

. _ " |will .vVw fll
Betri-b-Hr Ipätejlens gleichzeitig mit dem Beginn desl ^ " "Arturs zu „Die Krondiama
idiriitii* v näft§® äU machen hat. Die Anzeige hat 2■c »vatine aus „Nebucadnezar“

££ kvlgen; sie kann auch im Rathhaus !3 Collie
Aitlaasdien»'! ' mündlich während der üblichen Vor- 14- Am  Mühlbach, Idylle .
Stroftidi ^ Protokoll gegeben werden. Diese b. Aul Flügeln der Li<äbe, Walzer
; "Uch denjenigen, welcher: 6. I. Finale aus „Oberon“

S- das Gewerbe eines Anderen Übernimmt und17‘ Fantasie aus „Carmen“
, stltsetzt, 18. Wie ner Schwalben, Marsch

?Äj! inem &i^ eri9en  Gewerbe oder an Stelle ' Curliaus zu ' Wiesbaden
Wer d!k eiehlich7Ll L7 ' be anfängt. Samstag , 24 Juli 1897.

SJ! mnV üd̂ n Gewerbeŝ inmrhalb de7' v°ra7 1„ 616r fe 80 . (jeburtsfesteS

Verdi.
Kretschmer.
Eilenberg.
Keler-Bela.
Weber.
Bizet.
Schlägel.

foruf,,» 5? Ct0en  Gewerbes innerhalb der vorae- „ ° Cö uc u  UI  USicöteS

ZMMSLKg ' - . 'S - S !' 7 --
"«chaltene Steuer zu entrichten.

^ dagegen nö? ^ i7 tV  steuerpflichtigen Gewerbes
l * & * we Lw SfÄSL “ “ ,14-

ober in der Ausführung sofort festgestellt bezw. vermieden
werden können.

Wiesbaden, den 22. Juli 1897.
Der Director der städt. Waffer-, Gas- u. Elektr.-Werke.

Muchall.

> Auszug ans den
Civilstnndsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 2 » . Juli 1897.
Geboren : Äi» 20. Juli dein Kesselschmied Joseph Witt

e.  T . N. Josephine. — Am 16. Juli dem SchriftsetzerHermann
Schäfere. T. N. Margaretha Ottilie Auguste.

Aufgeboten:  Der Obermüller Johann Friedrich Grüne,
genannt Dümichen, zu Aachen mit Anna Maria Schönborn zu
Daisbach, vorher hier. — Der TelegraphenarbeitcrJosef Nagengast
zu Würzburg mit Anna Auguste Karoline Letzerich hier. — Der
»erm. Conditor Jacob Reisinger zu Pfungstadt mit Margarethe
Crößmann daselbst. — Der verw. Gastwirlh Jakob Rein zu Höchst
a. M. mit Anna Maria Lorenzi zu Oberwesel, vorher hier.

Gestorben:  Am 22. Juli der Taglöhner Wilhelm Reuter
von Reichenbach, Kreises Usingen, alt 36 I . 10 M. 6 T. — Am
23. Juli Maria Eva, geb. Enders, Wwe. des Taglöhners Friedrich
Kaufhold, alt 54 I . 23 T. — Am 23. Juli Catharina Maria,
T. des Taglöhners Carl Sprengert, alt 2 M. 18 T.
_Königliches Standesamt.

Fremden *V erzelchniss.
vom 23 . Juli 1897. (Aus amtlicher Quelle).

Esihendm̂ es Mrd!! ^ Anweisungb°e? dem"̂ schuffes„nd UL&te*? ronfQ9u«9 zuständigen Steuer.
Wir “"rb r . /ur die in den Steuerklassen j.
k°th Hern, ?"Ä »" b« dem Königlichen Regierungs-
Ul. und fv t und für die in den Steuerklassen

unqsratb^ ^^ ^gtcn bei dem Königlichen Re-
"ze?gen. ^^ rrn  ®r' ^ ^land dahier, nur schriftlich

' Mbofmix^ê l'be,5etrie6  eingestellt, aber nicht recht,
'ten Abm.id«» ° 'st Gewerbesteuer bis zur er-
-'»entrichten""^ ^ 33  Gewerbesteuergesetzes

' ^ 'tSbaden, den 23. Juli 1897.
Der Magistrat. Steuer-Verwaltung.

26 ., Mittwoch , den 28 . und
Nben » 9 ds. Ms ., Nachmittags 3 Uhr,
h.rr* • 6 eine  Anzahl gepfändete Mobil

, ®LrJ te,0ert.
697* 8b“i>en, den 23. Juli 1897.

Heil , Vollziehungsbeamter.

Soliiten -Abend
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Teil“ . Rossini.
2. Arie aus „Don Juan“ . . . . Mozart.

Obofe'-Solo : Herr Sehwartze.
3. Serenade für Harfe allein . . . Oberthür.

Herr Wenzel.
4. Scherzo aus „Ein Sommernachtstraum“ Mendelssohn.
5. Concertstück für Flöte über d.Abt’scke

Lied „Gut’ Nacht, du mein herziges
Kind“ . . . . .
Herr A. Richter.

6. Ballade und Polonaise für Violine
Herr Concertmeister Inner.

7. Harfen-Arie aus „Esther“ .
8. Ouvertüre No. 3 zu „Leonore“

Während des Concertes bei günstiger Witterung:
Bengalische Beleuchtung und Bombardement von

römischen Lichtern.
Zum Schluss:

Popp.

Vieuxtemps.

Händel.
Beethoven.

Hotel Adler.
Endres, Kfm. Cöln
Heymanson, Kfm. Berlin
Keller , Kfim Cöln

!Steiner m. Fr. Wien
Flessattine, 2 Miss. Boston

Hotel Aegir.
Silvergister-Hoogstadt m. Fr.

u. Tochter Arnheim
Hinse m. Fr. New-York
Hinse m. Fr. u. 2 Töcht.

New-York
Bahnhof-Hotel.

Hapned m. Fr. Amsterdam
Hapned m. Fr. Amsterdam
Raimschein m. Fr. Wels
Hennig Braunschweig
Hannke, Fr. m. Sohn Cöslin
Menzel, Kfm. Bei lin
Eis Elberfeld
Straub, Fr. m. Tocht. Cöln
Banke Ohlau

[Löwenthal, Fr. Hamburg
Nops, Frl. Hamburg
Rüger m. Fr. Berlin
Tiberghien m. Fr. Brüssel
Frotschad, Offizier Berlin
Eggeling m. Farn. Stettin

Scbwarxor Bock.
Gens m. Fr., Kfm. Berlin

Sämmthche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen. Curanstalt Dietonmtihle. g
städtische Cur-Verwaltung . IFocks in. Farn. Amsterdam

Seybold, Frl., Erzieherin
Amsterdam

Gonerts, Kfm. Berlin
Hotel Einkorn.

Brummer, Ing. Mannheim
Hilfer m. Fr. Schneidemühl
Tzitzsche, Kfm. Berlin
Hussen, Kfm. Cöln
Ahlers, Kfm. Berlin
Rippmann, Kfm. Stuttgart
Goerg, Kfm. Oberstem

Eisenbahn-Hotel.
Trimborn Cöln
Bonwicini, Kfm. Frankfurt
Kametzky m. Farn. Vohwinkel
Gatzenmeier, Rent.Vohwinkel
Friedrich in. Fr. Leipzig
Holland, Kfm. Heidelberg
Halberstadt, Kfm. Limburg
Motzfeld, Kfm. Schwelm

Englischer Hof.
Böhm, Rent. New-York
Böhm, Miss. New-York
Tetzlaff, Consistor.-R. Posen
Moldauer, Kfm. Berlin

Erbprinz.
Birkenstock Elberfeld
Wehner, Duisburg
Kurten, Kfm. Cöln
Bovenkeck m. Fr. Haagen

BrOnor Wald.
Weigel, Kfm. Ludwigsburg
Knitter, Kfm. Berlin
Seleger München
Schiedges, Kfm. M.-Gladbach
Schwartmann, Kfm. Elberfeld



N». 17®.

Seit « « . Samstag

Uhtheffj EM.
Hass, Lkw.
Schuhmann, Kfm.
Heydrieh, Kfm,
Baumgarten, KM
Thomas ns. Ff.
Bauer, Kfm.
Lebach, Kfm

Braunsehweig
Berlin

Frankfurt
Frankfurt

Berlin
Bendorf

Stuttgart
Strassburg

Ohligs
Elberfeld

B(icher, Kfm.
Becker lh. Ff . Olv-

H« sl «am Bat,»

Odin

Verhoff, Fr,
van Dooslaft
Waems
Duisfi
Lonnvy
Henndricke
Dratz
Cauke
Bbg| elöa»t
Mafee
Coffee
Lebrun
Swewfer
Virs
Verrasel
Sehomuke
Kensoi
Herbwtft
Paetef
Fohrugt
Matty»
Klemans
MeHb
Budefis
Ledner
Banker
Hoefer
Brey m. Fr.
Lühedorf m. Fr.
Mittelstadt m. Ff.
Kleiner ln. Fr.

Hamburger Hat.
Böttcher m. Fr. Berlin

Hotel Hapgel.
Steinmüller, Kfm. Dresden
Heim <n. Sohn Dresden
Schmidt, Kfm. Co n
Seiler m. Nichte Cöln
Feuser m. Fr. Hannover
Winter m. Fr. u. Sohn

Hofgeismar
Schmal m. Fr. Hamburg
Müller, Gebr. Danzig
Richter m. Fr. Nürnberg

Holet Kaiserhet.

Bielefeld
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brussel
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brüssel
Brüssel

Elberfeld
Elberfeld

Berlin
Berlin

Halle
Hamburg

Kiel
Dresden

Hildesheini
i Spiegel

Kissingen
Würzburg
Hannover
Worcester

Chicago

Ehrlich, Frl.
Zung, Frl.
Kayser m. Fr.
Davis, Mrs.
Kay

Karpfen.
Niemever m. Fr. Hamburg
Kelt, Lehrer Sehwentmg

Seidene Kette.
Holstein m. Fr. Eisenberg

Goldenes Kreuz.
Peters, Frl. Braunschweig
Peters Berlin
Angelst ein, Fr. Köster
Lauermann, Gutsbes. m. r *\

Kl.-Bockenheim
Bechen, Priv. Cöln
Badhaus zur Goldenen Krone
Müler Zweibrücken
Jüngster Tann
Blumenberg, Rent . Northeim

Hotel Metropole.
Döderlein, Ingen. Karlsruhe
Hofmann, Frl. Würzburg
Burkert, Fr. m. SchwesterWürzburg
Lang, Commerzien-Rath m. 2

Nichte Würzburg
Zimmermann, Fbkb. Berlin

Villa Nassau.
Washington , Rent. m. Mrs.

u. Bed. New-York
Hotel National

Seiffert, Kfm. m. Fr. Basel
Sommer, Kfm. m. Fr. Berlin

Nenneabel.
Frenkel, Kfm. Mannheim
Weth, Kfm
Fritschmann
Reichenbach
Schart
Rothkirch
Hansen, Kfm.
Schönen, Kfm.
Dise, Kfm.
Milz, Kfm.
Lamberty
Esser m. Fr)
Wengenroth m. Fr.
Woltl in. Fr.

Sehoentikewski, FrlFrankfurt
Holm, Kfm. Mamburg
Eper, Kfm. Dahlheim
gehalten , Kfm.
Anti*, Kftß.

Premenade-Hotei.
Rettinget m.Fr. Wachenheim
Benedict m. Fr. Rotterdam
Hönck, Fr. Sdhlesw.-Holstein
Hönck, Ffl . Schlesw.-Holstein
Mack Rotterdam

I Zur guten Quelle.
Bttsclief, w. Fr, Bielefeld

Quiellbbb. . . .
Gfossmann, Rent. B î'bn
Goldfeder. Stud. Riga

Römerbad.
tab Andel, Pfr. Königsberg
Sebfoedef m. Fam. Berlin

Hotel Rose. .
Hirsch in. 2 T . Würzburg
Russell-Stanhope,Mrs.London

Goldenes Ross.
Kramer, Kfm. Elberfeld

Russischer Hof.
Kaufmann, Priv. Dürkheim
David, Fr. Alslienn
Schwarz, Fr. Landau

Weitser Sohwan.
Hiteihger m. Fr. Copenhagen
Hitzinger, Frl. Copenlfagen
Jörgensen, Kfm. Berlin

Hotel Schweinsberg
Happ, Kfm. Elberfeld
Mayer, Kfm. „ Vetf eB
Rauseh, cant, jur. Müneheü
Winkler, Lehrer
Stender, Ffl.
Stender, Frl.
Schreiber, Kfm.
Beck, Inspeet.

Badhaus zu...
Linden, Kfm. m. Fr. Iserlohn
Neuhoff, Frl Düsseldorf

Hatal Tonnbiutor.
Buse, Kfm. in. Fr. Dortmund
Pllschke, Dr. m. Fr. Ratibor
Hohl m. Fr. Wolfenbüttel
Rücker m. Fr. Brackenheim
Brandt, Ob.*Asapilant Lyck
Timme m. Fam. Hildesheim
Becker, Juwelier 5 el\.
Wentzel, Rent. Ber in
Haberland, Fr. Rent. Berlin
Äsen, Kfm. Zo! and
Äsen, Kfm. Holland

Taunus-Hotel.
Yinenti, Dr. Locarno
von Steiger, Kfm. Bern
Benecke m Fr. Barmen
Anerbach m. Fm. Falkenburg
Dann m. Schw. Neunkirchen
Brandei, Kfm. Rotterdam
Banks, Misses
Euvert m. Fr.
Thomsen, Dir.
Talludau, Rent.
Schottier m. Fr.
Simers, Hptm.
Hansen m. Fr.
Levy, Kfm.Hotel Union.
Reinhard Hildburghausen
Kobn, Kfm. Hamburg
Prein München
Buck Braunschweig
Fröhlich, Kfm. Breslau
Früchle, Chef Worms

Hotel Viotorla.
Ferdinand Graf zur Lippe,

Rittergutsbes. Barnuth
Murve m. Fr. Berlin
Colmeus m. Fr. Langenberg
Rauschenbach San Salvador
Neumann, &fm. m. Fr Berlin
von Frankenberg Dessau
Frhr. von Krane Dessau
Plant, Dr. m. Fr. Dalton
Ursprung m. Fr. Barmen
Kleinschmidt Heidelberg

Hotel Weins.
Wentzel m. Fam. Cassel
Greiner, Pastor . £ülz
Zobel m. Fr. Kohlfurt
van Diefendael m.Fr.Antwerp.
Dull m. Fr. Amsterdam
Löwe, Lehrerin Swinemünde
Danner, Lehrer. Swinemünde
Henckel, Lehrer. Swinemünde
Adamson, Priv. Ŝ ?)Jand
Otto, Amtsger.-R. Gifhorn
Gerecke, Rent. Calbe

II . Mete WMch7°Wmw »a>»M"-
Bekanntmachnng.

Snniitaa den 24 » Juli d. Nttttags
12 Uhr7 werden in dem̂ Ps°»dl°k°l. Dotzhetmer-

IE ? Bett, 10 Söpha'S, 4 Sessel, 6 Kom¬
moden. 3 Kleiderschkänke, 1 Waschkommode mit
Marmorplatte, 1 Nachttisch, 2 Antoinetten-, e n
viereckiger und 2 runde Tuche. 6>W « mit
Rohrsitz, 2 Regulateure, lOelgemalde. l ^ Bilder,
1 Spiegel, 1 Waschconsol, 1 Kleiderständer, ritte
Eragete, 1 Teppich. 1 Bierglas, 1 L-tanduhr unter
Glas, 1 Svphagestell, 1 Kasten mit2 « riestauben.
1 Käfig mit Kanarienvogel, 1 Aquarium mit

fernn" l ^Glasschrank «nd 2 Bände Spaniers
Weltgeschichte . .

öffentlich zwangsweise gegen BaarzahluNg öetsteigerL
Die Versteigerung findet theilwetse besttmmt I
Wiesbaden, den 23. Juli 1897.

44 1 SÜoLlenb autl , Gerichtsvollzieher . ^
Bekmrninmchnng.

Samstag , den 24 . Juli d. I .. Mittags
12 llhv , werden in dem Pfandlocale, Dvtzheimer
sttüße 11/13 dahier:

2 Vdrtikow, 3 KleidttschraNke, 2 Kommoden, ein
vollst. Bett, 2 Waschkommoden, 1 Consol um
4 Sessel, 2 Caunitz, 1 Regulator, 1 Bierkarren,

sowie um iV 2 Uhr Nachmittags auf dem Lager¬
platz Platterstrahe 88b , zwet schwarze
Grabstein -Pyramiden

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be,timmt statt.
Wiesbaden, den 23. Juli 1897.

4469 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

kWee -VerfteiMU
d. Js .. Mittags präcrs 12 Uhr , tm Hose

44 Friedrichftratze 44
ein gut erhaltenes Coupee
-um Nachlasse des verstorbenen Herrn vr . niest,
!»»» ,<Ä . öffentUct) meiftbietent,Willi . Heliricli,
4460 Aurtionatoku. Tä âtor. ^

Achtung! "plaurcr!
' Sonntag, den 25 . Juli , Vormittags '/-12 Uhr:

Große öffentliche
Maurer -Versammlung

im Lokale -
de« Sckmalbacker Hofes ' , Gmferstratze 40.

1 ^Wegiil düngender Tagesordnung ist es Pflicht aster Collegm
von Wiesbaden und Umgegend, }
1565* Haue supe *»i©r

Dundee
Reutlingen

‘ Yarde
Varde

Engers
Magdeburg

Frankfurt
Strassburg

Burth, Kfm.
Gapmann, Kfm.
Wagner m. Fr.
Thulereit, Kfm.
v. Kuronski
Frank m. Fr.
Beckmann m. Fr.
Kander m. Fr.
Schultze, Kfm.

Hotel d« Nord
Raab, Kfm. Duisburg

Pfälzer Hel.
Kübel Frankfurt
sevimth . Lehrer Altenbur«

Offenbach
Leipzig
Leipzig
Leipzig

Ltegnitz
Rotterdam

Düren
Bonn

Stuttgart
Trier
Cöln

Lübeck
Brünn

Stuttgart
Berlin
Basel

Berlin
Berlin
Posen

Dortmund
Dortmund

Cöln

In Privathäusern.
Villa Montana.

Speer ^ >°iedy
Speer, Fr. Malmedy
Harff Frl. M.-Gladbach

' Müllerstrasse 1.
Runge, Rent. Rathenow
Runge, Fr. Rathenow
Runge, Fr|. Rathenow
Stock, Fr. Rent. Rathenow

Rheinstrasse 57.
Wahl, Frl. Herdringen

Pension Winter.
Würzburg, Fr. Berlin
Salomon, Frl. Hamburg
Kücliendnhl, Justizr. Stettin

Wilbelmstrasse 22.
Herina. Fr. Priv. Dresden

Bekanntmachung^
Samstag , den 24 . Juli d. Js , Mittags

12 Uhr » 'werden in dem Pfandlokale Dotzhetmer-
straße 11/13 dahier , ,

4 Kleider-, 2 Spiegelschränke, 1 Consol-, ettt
Bücher-, 1 Gewchrschrank, 2 Schreibsekretäre, ein
Pianino, 3 Vertikow'S, 6 Kommoden, 2 Wasch¬
kommoden, 1 Büffet, 2 Schreibtische, 4 Tffche,
2 Wäscheschränke, 2 Nachttische, 1 compl. Bett,
9 Sopha, 5 Scffel, 12 Stühle, 6 Spiegel, em
Regulator, 2 Teppiche, 1 Doppelflinte, 1 Schließ-
korb, div. Damengarderobe, versch. Damenkleidci-
stoffe in Wolle und Seide, 2 Nähmaschinen, ein
Shmphonium, div. Colonial- und -specereiwaaren,
3 Schraubstöcke, 1 Bohrmaschine, 4 Faß Weiß¬
wein, 1 Faß Aßmannshäuser Rothwcin u A. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. Juli 1897.

4470 Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Die Vergebung der Plätze für das Aufstellen der
Verkaufsstände rc. zu dem am 1b., 16̂ und 22. August
d >Ts dahier staitfindenden Kirchweibse'te findet am
Freitag , de« 1» . August d. Js -, Nachmittags
I» Uhr , durch den Unterzeichneten öffentlich statt.

Dotzheim, den 21. Juli 1897.d Der Bürgermeister.

561b  _ & et1.
Gefunden.

Eine silberne Damennhr mit Kette wurde
gefunden und ist auf hiesiger Bürgermeisterei abgegeben
worden, woselbst der Eigentümer solche m Empfang
nehmen kann.

J Dotzheim, den 21. Juli 1897.Der Bürgermeister.

5636_ _ _ &etL
Gememsame©rfsfoanftcnRaffp.

Den Kaffenmitgliedertt diene zur Kenntniß, daß der
Knffenarit Herr Di*. Lahnsteinj von heute ab

auf einige ' Ŵ chen verreist fft wählend dieser Zeitvon dem Kassenarzt, Herrn Dr . Schrank , Helenen
straße 2, vertreten wird.

Wiesbaden, den 23. Juli 1897.
Namens des Kassenvorstandes.

Der 1. Vorsitzende: Carl Schnegelder ger.

Kill. Vollheringe
ä Stück 12 Pf - empfiehlt 2400

Chi\ Ritzel Wwe. Nach!.,
Ecke Häfnergasse u . k l Bnrgstrasge.
Heute wird ein

zunges Uferd luGuab
ausgehauen. - »

KI. Dresle , Hochstätte 30.

MAG Gl

Nichtamtliche Anzeigen.
Bettunterlagestoffe

k ss if®
Krankenpflege empfiehlt — _

Drogerie Chp. Tauber,
6889  Klrclisasse 6 .

SiH)pmBiii(i,
die bei der sparsame Haus¬
frau ebenso beliebt ist, als
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Zwei Reisen nach Rußland.
* Wiesbaden, 23. Juli.

Der Monat August bringt dem Petersburger Kaiser»
Hofe zwei Besuche von hervorragender Bedeutung, die ein
nicht gewöhnliches politisches Interesse erwecken müssen. In
der Zeit vom 7. bis 11. August wird Kaiser Wiloelm
als Gast des Zaren in der russischen Hauptstadt weilen.
Ihm folgt in der zweiten Hälfte des Monats der so lange
voraus angekündigte und im voraus besprochene Besuch des
Präsidenten der französischen Republik.  Daß
beide Reisen einen politischen Charakter tragen, wird umso¬
weniger in Abrede gestellt werden können, als sich nach
russischem Staatsrecht in der Person des Herrschers zugleich
die Staatspolitik verkörpert. Selbst wenn man in solchen
Besuchen nur eine Bethätigung der freundschaftlichen Be-
zuhungen zwischen den beiden Staaten erblicken wollte, so
würde schon hierin ein Moment von eminenter politischer
Wichtigkeit liegen. Es kommt hinzu, daß Fürst Hohen¬
lohe,  der gleichzeitig mit dem Kaiscrpaar in Petcrhos
eintrifft, sicherlich nicht nach Rußland geht, um dort seine
Privatangelegenheiten zu erledigen. Außerdem begleitet
Herrv. Bülow  den Kaiser. Und daß die erste Reise,
die ein französischer Präsident außer Landes unternimmt,
sich nach der Kaiserstadt an der Newa lenkt, wird gewiß
nicht mit Unrecht allgemein als ein neuer Beweis für die
engen Beziehungen aufgefaßt, die zwischen beiden Staaten
bestehen, mögen dieselbe» sich nun bis zu einer formellen
„Allianz" verdichtet oder eine losere Form beibeholten haben.

Für Frankreich hat übrigen- die Reise des Präsidenten
Faure noch eine spezielle Bedeutung. Wie bereits erwähnt,
ist es das erste Mal, daß das Oberhaupt der Republik das
Land verläßt, daß der französische Präsident einer Einladung
an einem ausländischen Hofe Folge leistet. ES handelt sich
dabei nicht etwa nur um Etikcttenfragcn, die allerdings
nach französischer Eigenart, die sich unter dem republikanischen
Regime wenig geändert hat, in Paris mit Vorliebe erörtert
werden. Ob Herr Faule in Petersburg im bürgerlichen
Frack oder in einer kleidsamen Phantasieuniform erscheinen
wird, ist in der That eine Frage von recht untergeordneter
Bedeutung, die zudem dadurch überholt scheint, daß ihm
eine russ. GeneralSuniform verliehen werden soll. Aber
daß der Präsident der Republik alS gleichberechtigt
»0 einem Fürstenhofe und zwar an demjenigen Hofe
empfangen wird, der als der rxklusivcste gelten kann, das
ist in der That ein bedeutsames Ereigniß nicht nur für
seinePerson, sonderna»ck>für bn*Land da« er reprökentirt

Beim hohen Ernst darf der erheiternde Scherz nicht
fehlen. Ein Prinz Louis Bonaparte  kommandirt ein
russ. Regiment in Petersburg und hat die Gelegenheit be¬
nutzt, einmal ein wenig von sich reden zu machen. Er
dementirt daS Gerücht, daß er Urlaub genommen habe, um
nicht in die Lage zu kommen, dem Präsident Faure sein
Regiment vorsühren zu müssen, und erklärt, daß er viel¬
mehr dem deutschen Kaiser  diese Ehre nicht
habe erweisen wollen; vor Hrn. Faure werde er erscheinen,
da er in ihm nur den Vertreter Frankreichs erblicke. DaS
ist eine müßig ersonnene Reklame für den Prinzen.

Man behauptet von dem Zaren, er habe den aufrich¬
tigen Wunsch, etwaS wie eine Aussöhnung  zwischen
Frankreich und Deutschland zu Stande zu bringen. Auf
deutscher Seite hot sich seit Längerem Verständniß für
einen solchen Gedanken gezeigt. Namentlich bei Gelegen¬
heiten, wo die Republik durch ein von der ganzen Nation
schmerzlich empfundenes Unglück betroffen wurde, — es
sei nur an die Ermordung Cornot' » , ferner an die
Brandkatastropheim Wohlthätigkeitsbazarerinnert— be¬
kundete Kaiser Wilhelm in einer so zarten, ritterlichen
Weise seine Theilnahme, daß sogar die Revanchrruser aus
Augenblicke zu Bewunderern des Monarchen wurden. Frei¬
lich dauerte die Rührung nicht allzu lange.

Auch der Zar kann mit dem besten Willen die Fran¬
zosen Sedan nicht vergessen machen. Immerhin aber wirkt
es ersprießlich, wenn Herr Faure erneut die Gewißheit mit
nach Paris bringt, daß Rußland für französische Revanche¬
pläne nicht zu haben ist. Und ohne Rußland wird Frank¬
reich rS wohl bleiben lassen, Deutschland herauszufordern.

Polttijche Ueverstchl.
* Wiesbaden , 23. Juli.

Noch eine „Programmrede ."
Der nationalliberale Abgeordnete von Eynern hat,

wie die „Westd. Ztg." nachträglich berichtet, bei der Ein¬
weihung der Müngsicner Eisenbahnbrückenach dem Minister
v. Miquel das Wort ergriffen und sich wie folgt geäußert:

„Als liberale Männer wollen wir Freiheit, keine
Polizeiwillkür, verlangen wir von den Ministern und der
Regierung, daß sie uns in wirthschastlichen Fragen Freiheit,
gute Berkehrsverhältniffe und gute Handelsverträge geben;
und als lönigstreue Leute geloben wir unserem Könige
Treue immer und alle Zeit. Wenn uns Seine Majestät der
Kaiser und Könige zuweilen durch harte Worte zur Be-
stnnimc und »um Rarbd-»ken iroinot, da-n wissen wir.

daß er al« ein Hohenzoller auch von unS «in freie»
Wort verträgt."

Zu den Orientwirren.
DaS Jrade, welches die Regelung der griechisch-

türkischen Grenzfrage sanktionirt, ist soeben erschienen, so
meldete der Telegraph in alle Welt hinan» ; dieser Triumph«
Meldung folgte jedoch der hinkende Bote in Gestalt eine»
Zusatztelegramm» sehr schnell nach, dem zufolg« der Sultan
der Grenzregulirung nicht bedingungslos zugestimmt, sonder»
seine Vorbehalte gemacht habe. An diese« Bvrbehalten
wird die Friedensfrage noch auf lange Zeit hinan» Schiff¬
bruch leiden. Einige„wenn und aber" wird der Sultan
allen seinen in dieser Angelegenheit gemachten Zugeständ¬
nissen beifügen, so daß da» Werk trotz de» anscheinenden
Entgegenkommen« der Pforte in» Unendliche hinaus ver¬
schoben wird, wenn sich die Mächte nicht entschließe», van
Worten zu Thaten Lberzugehen. Wir stehen daher auch
den von Pari» auS geäußerten Hoffnungen, die'Friedens¬
präliminarien würde« in einigen Tagen endgültig unter¬
zeichnet werden, durchaus skeptisch gegenüber.

Deutschland.
* Berlin, 22. Juli. Bon der Nordland »,

reise des Kaiser ». Unser Kaiser  ist auf seiner
Pacht„Hohenzollcrn" Mittwoch Abend bei vortrefflichem
Wetter in Gudwangen angekommen. — Der Kreuzer
„Gefion* mit Herzog Karl Theodor in Bayern an Bord
traf in Gothenburg ein, von wo der Herzog die Heimreise
angetreten hat. ES ist also auch nicht mehr die geringste
Gefahr für da» Auge de» Kaiser» vorhanden. — Nach
Münchener Blättern sprechen alle Anzeichen, d. h. all«Vor¬
bereitungen im Schlöffe zu Tegernsee dafür, daß wahr¬
scheinlich doch noch der Kaiser nach Tegernst«  zu
kurzem Aufenthalt gehen dürste.

— Staatssekretär von Marschall  soll
nach der Meldung eines Berichterstatter» doch im ReichS-
dienst verbleiben und den Botschafterposten entweder in
Rom oder Constantinopel erhalten. — Der Unterstaats-
sekretär Rothenhan  tritt angeblich nach Ueberttahmö
der Geschäfte durch Bülow einen längeren Urlaub an.
Rothenhan soll ebenfalls einen Botschafterpostenerhalten.

— Der „Reichsanzei ger"  schreibt: DaS zeit¬
weilige Getrtideeinfuhr - Berbvt»  dessen Erläß in
der an den Reichskanzler gerichteten Eingabe des Bunde»
der Landwirthe beantragt wird, würde mit den bestehenden
Handelsverträgen nicht vereinbar fein, und rS wird dem
Anträge schon dieserhalb nicht stSttgtgeben werden können.

Porta-Fortuna.
Erzählung aus Brasilien von Elisabeth Euchler.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

ES ging jcdensalls etwas Besonderes mit der Negerin
dor. auch Andere bemerkten eS. „Mir scheint, unsere
3«aquina geht aus Freiersfüßen", sagte die Wirthschafterin,
-k kopfschüttelnd betrachtend. Nun, dann ging sie wenigstens

eleganten FreierSfüßen— die vertretenen gelben Lcder-
chuhe standen verachtet in einem Winkel der Küche, dafür

sie jetzt kleine Tigerfell-Pantoffeln mit Absätzen, über
ss hinten die Ferse ein großes Stück hervorragte, und mit

H ? sewiffen koketten Negereleganz große goldene Ringe
en Ohren, einen rothen Shawl mit kühnem Wurf über

^ schultern geschlungen, besuchte sie die Messe, wo sie
HM?1*1 gellenden stimme die Hauptsängcrin war. Die
iinü* * 1 f an9 zu Hause, treppauf, treppab, unten

. »den immer mit demselben Refrain:
„No ceo, no ceo
Com minha mag estarei !“
(Im Himmel, im Himmel
Werde ich bei meiner Mutter sein !)

bau^ *!e .""Eich darnach Verlangen trug? Nein, sie
sm ^ läufig ein anderes Ziel. Es war im Mai, dem
^ »nenmonat in Brasilien. Jeden Abend war Gottesdienst
dcnî i °uch Joaquina ging öfter hin. Ich hörte
k bi e'onße  ö», der au» dem erleuchteten Gotteshaus bis
bfg, F»  Balkon heraustönte, und blickte dann sinnend zu

^.""" « nden Sternenhimmel auf. Ja , eS ist schön,
ben6Itmnmcnt  des Südens — aber ich sehne mich nach
^vuuathlichen Sternen. Jetzt ist es Frühling in Deutsch-
^ airr„. ..Natur prangt in junger, bräutlicher Schöne
i-kb«nr° duftet, singt, freut sich deS neu erwachten
8om,e ' weiß man nichts von dem unaussprechlichen
hui,/ k Frühlings— hier ist ewiger Sommer, nur

1 obtl 'Uhler nach der Jahreszeit . . .

D» tlopsle es an meiner Tyür. E» war Joaquina,
die ich nicht wie sonst hatte kommen hören. Sie sagte
kein Wort, sonder» stürzte vor mir nieder und küßte leiden
schaftlich meine Hände, sogar mein Kleid.

„Um Gottes willen, Joaquina, wa» ist denn geschehen?'
rief ich erschrocken.

„Ach, ich wollte der Senhora nur danken— denn
die Hufeisen, ja, Senhora, die haben mir Glück gebracht—
haben mir alles erfüllt, wa» ich wünsche und —"

Sie schluchzte vor Freunde, die kindliche Negerin.
„Nun, so erzähle doch, Joaquina, waS hast du dir

denn eigentlich gewünscht?"
„Senhora sagt eS auch keinem weiter?" fragte sie

ängstlich.
„Nein, nein — bewahre!"
«Nun — ich wünschte immer, noch zu — heirathen,"

sagte sie, mit verschämtem Kichern den Kopf über die
Schulter wendend, „und al» ich gerade bei dem Gedanken
ein Hufeisen fand, da hob ich eS auf und hängtee» in
meine Stube unterS . Benedicta, und dann— dann wünschte
ich, daß eS der — Wassermann wär'" — wieder ver¬
schämtes Kichern, aber schon deutlicher auf „t".

Ah. der Wassermann! Derselbe, dessen grün ange¬
strichene Tonne mit Trinkwaffer zweimal täglich vor dem
Hause hält — ein herkulisch gebauter Neger, von eben¬
falls Orang-Utang ähnlicher Häßlichkeit, aber nicht unbe¬
deutender Gewandtheit und anerkenneSwerther Sanftmuth,
denn während er die große Holzkanne voll Wasser auf
dem Kops« balancirte, mußte «r sich immer und immer
wieder durch Ansammlungen großer und kleiner Mädchen,
die den Weg versperrten, hindurchschlängeln— und nie
wurde er dabei ärgerlich und sagte wohl hundertmal:
„Licenca Senhoras!“ (Erlauben Sie, meine Damen!)
Wir hatten schon einmal eine aufregende Wette seinetwegen
oder vielmehr seine- Hute» wegen gehabt; dieser war rosa-
violett, blieb steif, obwohl die schwere Wafferkann« daraus

stand, und zeigte keine Spur von Näffe. Einig« be¬
haupteten» er wäre von Holz, andere hielten ihn für
Gummi, und die dritte Partei stimmte für Leder. Aber
schließlich hatten alle Unrecht, denn der Hut wie» sich als
ein gewöhnlicher Filzhut auS, den der praktische Neger
mehrmals mit dicker Oelsarbr angestrichen hatte. Also der
Waflermann! -

«Al» ich nun dem heiligen Benedict, da» zweite
Hufeisen geweiht hatte", fuhr Joaquina fort, „da wünschte
ich, daß er bald zu mir sprechen sollte — der Wasser¬
mann nämlich. Wir sahen un» ja jeden Tag, sprachen
auch zusammen— und dann sah ich ihn öfter» in der
Kirche, und heute Abend fragte er mich, ob ich ihn wohl
heirathen möchte. Ach, Donna Isabel, ich sagte natürlich
nicht neinI Wir wollen un» in der Kirche trauen lassen,
wie die Weiße«, denn wir sind ja keine Sklaven mehr"
— mit nicht geringem Stolze fügt« sie e» hinzu— „und
sehen Sie, Senhora, so ist alle» alle» gekommen, wir ich
gewünscht habe, und ich danke der guten Senhora tausend¬
mal für den guten Rath l"

Ich hatte große Müh«, bei dieser Geschichte nicht laut
aufzulachen— aber ich freute mich dochh-rzlich über das
unverhoffte Glück de» guten Grschöpses. Roch lange hörte
ich sie unten in der Küche, geschäftig hin, und hrrlauscnd,
ihre Lieder singen, und nach einer Weile brachte si, mir
glückstrahlend schwarzen, süßen Kaffer und Gebäck, da» sie
zur Feier de» Tage» gemacht hatte.

Schon nach einigen Wochen war die Hochzeit de»
Wassermann» mit unserem Faktotum. Sie machten beide
trotz ihrer Häßlichkeit einen ganz stattlichen Eindruck—
Joaquina mit weißem Kleid, hellen Schuhen, einen
Orangenblüthenkranzaus dem dicken Wollkops und ein
riesiges Bouquet in den weiß behandschuhten Händen, und
ihr Bräutigam ebenfalls nicht übel auSsehend in seinem
schwarzen Anzuge und ohne den grölten Hut. Sie zogen
in da» eigen« Hau» der jungen Frau, er trug wie immer
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_ DaS deutsche Kriegsministerium sandte,
Londoner Blättern zusolge. vor einigen Tagen 2000 Brief,
taoben nach D"ver. um sie von dort nach Deutschland
zu-ü»fliegen zu lasten; das soll nun bereitsĝ chehen sem.
7n London machte der Vorgang viel böses Mit . um so
m-hr, da ,mUnterhaus- amtlich erklärt wurde, Deutschland
Ivürd- ein ähnliches Verfahren einer anderen Macht an
oer deutschen Küste nicht dulden. Die ganzeM'tth-tlung
klingt unwahrscheinlich. . . a m *

— DaS Staatsministerlum  trat gestern Nach¬
mittag unter dem Vorsitz seines Bicepräsidenl-n. Dr. von
Miquel, im Dienstgebäude am Leipziger Platz zu emer
Sitzung zusammen.

— Lippescher KabiuetSminister.  RegierungS
rath Miesitscheckv. Wischkau, Dezernent beim Oberpräsidium
Danzig, ist durch den Grafen Ernst zur Lippe-Biesterseld
a i  KabiuetSminister nach Detmold berufen worden.

_ In diplo malischen Kreisen  wird ei als
Thatsache bezeichnet, daß die Forderungen der Agrarier
betreffend das Getreide - Einfuhrverbot,  welche» in
der Geschichte der Dynastie Hohenzollern eine unerhörte
Zuwuthung des Vertrags mit den verbündeten Regierungen,
sowie ein Treubruch gegenüber diesen und den befreundeten
Staaten sei. an allerhöchster Stelle die schärfste Ver-
urtheilung erfahren wird.

— Die Aeltestrn der B erliner Kaufman  n.
schüft  beschlossen auf Wunsch deS HandelSministerS, zwölf
Jnterestenten deS Getreidehandels als Sachverständige zur
Feststellung der maßgebenden Getreidcnotirung zu ernennen,
mit welchen daS Ministerium sich direkt in Verbindung setzen
kann. .

— Eine einheitliche Verkaufszeit an
Sonn » und Feiertagen  für daS ganze Reich in der
Weife, daß der Verkauf auf die Stunden von 7—9 Uhr
Vormittags und von 11—2 Uhr festgesetzt werde, will der
Eentralverein deutscher Detailhändler durch eine Petition
bei den maßgebenden Behörden anstreben.

Ausland.
* Wien , 22. Juli. Laut „N. W. Tagblatt" trifft

Kaiser Wilhelm  am 10. September über Wien in
TotiS ein, wo er mit Kaiser Franz Josef und König
Albert von Sachsen den großen Kaisermanövcrn
beiwohnt. Am 15. September fahren die Monarchen als
Gaste deS Erzherzogs Friedrich zu den Hochwildjagden im
Baranyer Comitat. Am 20. September reisen beide Kaiser
nach Budapest, wo zu Ehren des Kaiser» Wilhelm große
Festlichkeiten geplant sind.

* Mailand , 22. Juli. Im Prozeß gegen die
Banca di Como  erklärte der Hauptangeklagtc Luraghl,
daß der eigentliche Macher und der für die Operationen
deS Instituts Verantwortliche der frühere Deputirte
Cauallini gewesen sei, ferner, daß ein großer Theil des
Erlöse» der von der Banca di Napoli diScontirten Keller¬
wechsel Crispi zugeflossen sei.

* London , 22. Juli . Die Telegraphisten
beschlossen in einer gestern abgehaltenen Versammlung, von
der Verweigerung der Ueberstunden vorläufig abzusehen, da
zwischen Mitgliedern deS Parlaments und dem General-
Postmeister Besprechungen anberaumt sind, zu denen auch
Vertreter der Telegraphisten zugezogen werden. — Der
Streik derMaschinenbauer  dehnt sich aus und
40,000 Mann sind jetzt außer Arbeit, von denen 20,000
Maschinenbauer. 18.000 Mitglieder verwandter Gewerbe
und 2000 Nichtgewerkvereinler sind.

PrenUrscher Landtag.
Herrenhans-

* Berlin . 22 . Juli

Anwesend: Minister des Innern Freiherrv. d. Recke.
Das Gesuch des Oberstaatsanwalts in Naumburg um

nehmigung zur Strafverfolgungder „Magdeburger Volkrstlmm.
wegen Beleidigung des Herrenhauses, begangen durch einen Artik

«" SSSWSÄÄ .»•*« .. .. —
liebet Abstimmung mit 112 gegen 19 Stimmen angenommen.

Nächste Sitzung unbestimmt. Schluß ls U ulte.

Wasser in die Häuser, sie wusch für Andere, und so lebten
sie beide aus ihre Art ganz glücklich.

Jede Woche, wenn Joaquina mir die reine Wasche
brachte, fragte sie mit listigem Lächeln: „Nun, und daS
Huseisen? Hat eS der Senhora noch immer kein Glück
acblacki' ? ^

Wenn ich lachend verneinie, dann schüttelte sie miß
billigend den Kopf und raunte mir wichtig inS Ohr : „Ich
sage Ihnen, Senhora, der heilige Benedicta gehört dazu
— in Allemanha mag es ohne ihn Helsen, aber hier in
Brasilien ist ein Heiliger nöthig— hier ist ein Hufeisen
allein etwas gar zu Gemeines I"

Al» ich mir aber trotzdem keinen heiligen Benedikto
aiischaffen wollte, faßte sie einen energischen Entschluß zu
meinem Wöhle, denn als ich eines Tages in mein Zimmer
trat, siehe! da hing der schwarze Heilige über meinem
Porta-fortuna. — Gerührt nahm ich daS Bildchen in dir
Hand und betrachtete es. Vertrauenerweckendsah er durch¬
aus nicht auS, der heilige Neger— mir schiene», als
wenn er mit seinem Löschhütchen- Mantel einem ganz er¬
barmungslos das Lebenslicht ausblasen könnte, und dazu
der zangenartige Kopfputz, der gewaltige Mund, die starren
Augen!

Aber magst du auSsehen, wie du willst, du bist jetzt
mein Gast, den ich in Ehren aufnehmr, wie rS der Gast¬
freundschaft geziemt. Und vielleicht, heiliger Benedikto—
JoaquinaS eigenartige Geschichte hat mich doch etwa» nach¬
denklich gemacht— vielleicht zeigst du deine Wundermacht
zum zweiten Male auch an meinem Wunsche. . . . dann,
ach dann . . . . doch juble noch nicht, du thörichteS Herz.

Die offizielle Fremdenliste
von "W "iesbaden

erscheint stets
zuerst und allein autheutisoh

im „Wiesbadener General-Anzeiger“ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officiellen Gurhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtlichen
Bekanntmachungen der Stadtverwaltung

bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W . G.-A wird für

nup 50
Jedermann frei in'a Haua gebracht.

Locales.
*. Wiesbaden . 23. Juli

— Zum 80 . Geburtstag des Großherzogs von
Luxemburg rüstete man sich in aller Stille nicht nur in Luxem¬
burg, sondern auch in Nassau, wo man dem geliebten srühereu
Herrscher eine treue Anhänglichkeit bewahrt hat, zu einer imposanten
Feier. Ueber die Borbcrcitungen zum Feste in Wiesbaden baben
wir schon ausführlich berichtet, auch in Luxemburg ragen solche Feste
stets einen spontanen Cbaralter, die„Mache" bleibt ihnen fremd,
es sind Volksfeste in der eigentlichen Bedeutung des Wortes. Als
mit dem Tode Wilhelms III. Adols von Nassau  den Luxem-
burger Thron bestieg, erklärte er feierlich, in die Fußtapfen des
Hauses Oranien-Naffau treten zu wollen, und so brachren ihm di-
Luxemburgervon Anfang an all ihr Vertrauen entgegen. Adolf
h at se in W o r t abc  r au  ch ge  h alt  e n . Das Werk, welches
sein Vorgänger begonnen, hat er glücklich weitergesührt. Unter
seiner weisen und einsichtsvollen Regierung hat sich das Land in
intellektueller, moralischer und materieller Hinsicht kräftig weiter
entwickelt. In allen wichtigen Fragen hat er auf der Höh- der
Zeit gestanden. Er erwies sich stets als ein Gönner der arbeitenden
Bevölkerung. Die Erziehung der Jugend  liegt ihm sehr
am Herzen. In diesen Bestrebungen wird er durchI . K. H. die
Großherzogin treulich unterstützt. Unter seiner Regierung haben
ich die sreundnachbarlichen Beziehungen des kleinen Landes zu
den mächtigen Nachbarn in erfreulicher Weise weiter entwickelt.
Verschiedene streitige Punkte, bezüglich des Verhältnisses Luxemburgs
zum deutschen Zollverein, fanden eine b-iderseis befriedigende
Lösung. Man kann wohl mit Fug und Recht behaupten, daß die
Regierung des greisen, aber noch jugendfrischcn und thatkräftigcn
Mrsten sich in allen Richtungen als segensreich erwiesen hat.
So jubeln ihm am morgigen Tage nicht nur die Luxemburgerzu,
auch die Nassauer vereinigen ihre Glück- und Segenswünsche in
dem Ruf: „Heil unserni früheren Herzog Adolf!"

Aus der Magistrats -Sitzung v. 22 . Juii l. Js.
1) Die Neuverpachtung zweier Kcllerräume in dem Schul¬

gebäude an der Lehrstrrße wurde auf das Gebot des Weinhändlers
Herrn Nuppel  genehmigt.

2) Der Magistrat wird auf den Antrag der gemilchten Eur-
haus-Neubau-Commission bei der Stadtverordneten-Versammlung
den Antrag stellen, sich damit einverstanden zu erklären, daß das
alte Theater  nicht als Provisorium während des Curhaus
Neubaues benutzt, sondern alsbald im Wege der öffentlichen Ver
teigerung veräußert werde.

3) Nach dem Vorschläge der Armen-Deputation wird das für
die Armen Wiesbadens bestimmte Legat des verstorbenen Geheimen
Hosraths Professors Dr. R. Fresenius  im Betrage von
1000 Mk in der Weise verwendet werden, daß das Kapital ver-
zinslich angelegt und der Zinsertrag alljährlich am Todestage des
HerrnL-gatarS an zwei unterstützungsbedürftige und würdige Arme
vertheilt wird. ^ t „

- Personalnachrichtcn . Die Bester,ing>», Befinden des
Herrn Curdirector HeY ' l hat in den letzten Tag-n -rsr-ulwh-̂ e.sc
»»gehalten, fo daß iiunuiehr die Hoffnung auf völlige Genesung
berechtigt erscheint. Der Herr Curdirector wird, wie wir vernehmen,
auf ärztlichen Rath zwecks Luftveränderung demnächst auf kurze
Zeit nach Jagdschloß Niederwald Überstedeln. — Herr Lehrer Ed.
Ha g el a u r ans Arzbach ist vom 1. October ab an das hiesige
Kgl. Gymnasiumversetzt. - H°rrn Professor Buche lcr am
hiesigen Gymnasium ist der Rang der Rathc vierter Klasse Aller

1(lÄAn lunrhctt.

= I . Kgl. Hoh. die Großherzogin von Luxemburg
ist geller» von Königstein nach Luxemburg adgeceist.

* Gurhaus . Morgen Samstag am 80 . Geburt « fest,
S r. K gl . Hoh . deS Großherzogs vonLuxembur,
fiiiderS ol >sten - C ° n cer i der Curkapelle,m Curgarten statr.
Außerdem wird zur Feier des Tages e-n Feuerwerk während der
Concertes abgebrannt werden, bestellend in bengalischer Beleuchtung
des Curparks und der Fontaine, -nicm reichen Bombardemem von
römischen Lichtern und zwei Riesen-^chluß-BouquetS. Besonderes
Eintrittsgeld wird zwar nicht erhoben, doch sind alle Eurhauskarlen
beim Eintritt vorznzeigen. ^ _ .

* Feftcommers . Unseren Lesern, welche an dem Samstag,
den 34., Abends8'/, Uhr, in der Turnhalle. HeLmundstraße. statt-
findenden Coinmers zu Ehren des 80. GeburtstagesS . K. H. des
Großherzogs von Luxemburg Interesse haben, theilen wir noch mit,
daß der Männergesangverein(Dirigent: Herr Zerlett) außer seinen
bewährten Chören auch noch verschiedene Solovorträge in Aussicht
gestellt hat. Die Meister'sche Capelle, welche die Begleitung der
allgemeinen Chorlieder(von bewährten Dichtern geliefert) über,
nominell hat, wird auch einige altnassauifche Weisen zum Bortrag
bringen; selbstverständlich wird er auch für erheiternde Operetten,
musik Sorge tragen. Die Ausschmückung des Lokals ist Herrn
Decorateur Berger  übertragen worden. Der Eintritt ist
für Jedermann frei  und sind nicht nur die alten Nassauer,
sondern auch die Freunde dieses Festes sehr willkommen. Für ein
preiswürdiges Glas Bier (Wiesbadener Brauerei) ist Sorge ge.
tragen. Da die Sympathien für den geliebten früheren Herrscher
allgemein sind und die Th-ilnahm- an der Feier gewiß eine große
sein wird, rathcn wir den Besuchern, sich bei Zeiten einen Platz
zu sichern.

— Handelsregister . In das Prokuren-Register ist ringe-
tragen worden, daß dem Kaufmann Georg Diez zu Wiesbaden
für die unter Nr. 639 des Firmen-RegisterS registrirte, hierorts
bestehende Firma „Carl Grünig"  Prokura -rtheilt ist.

* Verdingung . Die Herstellung einer Mineralwasser-Trink-
halle im N-rothal wollen auf Grund der zu dem heutigen Sub-
misstoiiStcrmine eingereichten Offerten übernehmen die Herren: l)
W. Gail Wwe. für 1550 M., 2) Fr. Becht für 1410 M., 3) C.
Gilles für 1600 M., 4) Fd. Hansohn für 2500 M. u. 5) F. Christ¬
mann und C. Bopp sür 2200 M. — Die Ausführung von Ter-
razzoböden rc. in der Schule am Blücherplatz  wollen über-
nehmen: Gebt. Toffolo hier für M. 5366.80, HerrO. Gaßmus
hier für M. 5801.—, HerrI . Odorigo in Frankfurta. M. für
M. 5775.23 und HerrL. Pfeiffer hier für M. 5458.40.

* Saatenstand für Hefsen-Nafsau. Nach dem amtlichen
Bericht über den S a a t en sta n d um die Mitte Juli d. Js . er¬
gaben sich für Hessen-Nassau folgende Ernteaussichten, wobei Nr. I
die Erwartung einer lehr guten, Nr. 2 einer guten, Rr. 3 einer
mittleren(durchschnittlichen), Nr. 4 einer geringen, Nr. 5 einer sehr
geringen Ernte bedeutet. Winterweizen: Reg.-Bez. Kaff« 2,2,
Req-Bez. Wiesbaden 2,3, Sommerweizen: Kassel 2,9, Wiesbaden
2,8 ; Wnterroggen: Kassel2.3, Wiesbaden2 ; Sommerroggen:
Kassel 2,7 Wiesbaden 2,5 ; Sommergerste: Kassel 2,9, Wiesbaden
2,4 ; Hafer: Kassel3.1. Wiesbaden 2,5 ; Erbsen: Kassel2.9.
Wiesbaden2.6 ; Kartoffeln: Kassel 2,5, Wiesbaden 2,2 ; Klee(auch
Luzerne) : Kassel 2,6, Wiesbaden 2,4 ; Wiesen: Kassel 2,6, Wies-
babtn 22 — Fast allgemein klagen die Saatenstandsberichteüber
Dürre. ' Bon Hagelschaden wurden in Heffen-Naffau zwei Berichts-
bezirke betroffen. . .

— Obstbankurse . An der Königl. Lehranstalt in G 11 f t n>
beim  werden auch in diesem Sommer besondere Kurse abgehaltcn
und zwar: 1. ein Obstbaukursus für Geistliche, Lehrer. Land-
wirthe vom 16. bis 21. August, Honorar 20 Mk., sür Nichtpreuhen
30 Mk., für preußische Lebrer unentgeltlich, 2. -in Baumwärtik-
kursus, ebenfalls vom 16. bis 26. August, Th-ilnahme für Preußen
frei, sür Nichtpreußen 10 Mk. — Anmeldungen spätestens8 T-»-
vor Beginn bei der Direktion, Wohnung wird auf Wunsch durch
den Anstalttdiener Maffow dortselbst besorgt.

* GrostherzoglicheTechmsch« Hochschule st» Darm¬
stadt. Für das Studienjahr 1897- 98 ist von Sr. Kg:. H°b«t
dein Großherzog gemäß Wahl des Professoren-Collegiums Geh.
Baurath Professor Berndl erneut zum Rektor der Technischen Hoch¬
schule ernannt worden. Als Prorektor fungirt Geh. Hofrath pyo-
sessor Dr. Lepsius. Vorstände der sechs Fachabthellungenfind sM
das kommende Studienjahr die nachstehend genannten Profeff°ren-
Für Architektur Geh. Baurath Marx, sür Jngenieurwes'N: Bau-
ratb Koch, für Maschinenbau Geh. Baurath Livcke, sur MM°-
technik Geh. Hosrath Dr. Kittler, für Chemie(einschl. Elektrochemie
und Pharmacie) Geh. Hosrath Dr. Staedel. für Mathematik. Natur.
Wissenschaften und allgemein bildende Facher (Allgemeine»«-
theilung) Professor Dr. Wiener. — Dem Privatdocenlen für Chemie
Dr. Adalbert Kolb ist der Charakter als Professor ertheilt worden.

— Sachverständige . In der Provinz Hessen-NassauM
der ordentliche Lehrer Dr. Christ  und der FachlehrerZ w ei fl r,
beide zu Geisenheim,  zu Sachverständigen behuss Untersuchung
von Weinpfian,ungen und Feststellung von R-blausiniellion-n
ernannt worden. .

= Herbstprüfung für Einjährrg -Freiwillige . ^ '
Anmeldungen zu den 1897er Herbstprüfungen der Aspirantend
einjährig-freiwilligen Militärdienstes»lüffen nach Maggave°
gesetzlichen Bestimmungen spätestens bis zu», 1. August« •
der PrüsungS-Commission an der Königl. Regierung hierselvl
gereicht sein. Di- Termin- zu dieser Prüfung werden demnaqg
bekannt gemacht werden. Diejenigen Aspiranten, welche evn»«
zum 1. Oktober cr. zum Militärdienst eintreten wollen, haben
in ihrem Gesuche anzugeben. .„.»„n-en

* Geldsendungen an Soldaten Zn denP°si°nw->sunsm
an die in Reih und Glied stehenden Soldaten bis zum F-ww-
oder Wachtmeister einschließlich auswärts über Betrage bis zu.& ’
welche, bezeichnet mit dem Vermerk„Soldatenbrief, Eigene» »
legenheit des Empsängers", um die ermäßigte Gebühr von uv *
befördert werden, sind von jetzt an die Postanweisungskarttn-̂
mulare ohne Weitbzeicheiistempelzu benützen, welche zum+
von 1 Psg. sür je 2 Stück bei den Postanstalten und den
Postboten bezogen.- erden können. « .mtitifl

* Die Delegirtrnversammlung der Adolf -Strst«»»
zur Ausbildung von Lehrerwaisen findet am 20. Auguu
E chw a l b a ch statt. nii-bfle«

* Sängerfahrt . Wir machen wiederholt auf den amn° , ^
Sonntag stattfindenden Ausfliig des „WieSbad  A -o
E l u b" ausnierksam. Di- A->»ieldungcn zu dieser prächtig „̂ kN
nustour sind in großer Meng- erfolgt und dürfte, den ge
Arrangements zufolge, ein höchst amüsanter Tag g
geboten werde». Die Abfahrt nach Eppstein erfolgtMorge ^
53 Min. mit der Hess. Ludwigsbahn, Ankunlt Abends
23 Min. mit der Taunusbahn. Unter den Klängen or
Capelle wird der Verein einige Straßen berühren und >‘
passenden Locale den sog. „Abgewöhn- Schoppen" zu M* Der Wiesbadener Schloffcrvcrband un #(g
nächsten Sonniag einen Familicn-Ausflug »ach Dotzheim
&nnihnu hfS TurnerbeunL. Näheres siebe 'Inserat.
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empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der

Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner,

wichtigen amtl .Bekanntmachungcn selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in 's Hans.

Der „ Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nsssauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnscrtionöorgan , das

.von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung  in Stadl und Land für die

dgi  Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
IK ist.

mm)ngen amn .Lrekanntmachungcn selber überzeugen durch ein
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Drittes Blatt.

aufgeschrrckt , und sah ihn verftändnißlos an . Er seufzte
betrübt.

— Sie haben an ganz etwas Andere « ge»

Der DWelganßer.
27

Roman von Karl Ed . Klopfer.

(Nachdruck verboten .)

Niemand konnte sich eines Einflusses auf Elli rühmen,
sre ging stets ihren eigenen Weg , verachtete die Gesell-
schastsregeln , über die sie sich früher höchstens lustig ge¬
macht hatte , empfing ihre gelegentlichen Besuche allein,
wie eine emancipirte Amerikanerin und kümmerte sich nicht
m Geringsten an die Außenwelt . Diese trat übrigens

selten genug an sie heran . Bon den einstigen Bekannten
war eigentlich nur mehr dieser Herr Opinskij ein ziem¬
lich regelmäßiger Gast des Strömholt ' schen Hauses . Der
kam aber freilich gerade erst seit dem Herbste häufiger als
früher , wo er nur zum allerflüchtigsten Verkehr der Ström-
holt s gehört hatte . Er war der Einzige gewesen , der
sich dem alten Fabrikherrn nach den traurigen Ereignissen
?i ä ' SommerS  mit einer Herzlichkeit genähert , die der
schwergebeugte , vereinsamte Baker auch dankbar entgegen¬
genommen hatte . Elli gewöhnte sich an den Umgang mit
diesem wackeren , stets gefälligen Menschen , das heißt , sie
duldete seine Hausfreundschaft , hätte ihn aber keineswegs
vermißt , wenn er seine Besuche seltener gemacht oder ganz
und gar eingestellt hätte.

«Und finden Sie nicht wirklich . Elli Arwedowna.
«aß ,ch Recht habe ? " sagte er jetzt leise, nachdem
» lange genug auf ihre Antwort gewartet zu habenmeinte.

. ^ ^ Die^ hob das Köpfchen , wie ans einem Traume

Neues aus aller Welt.
b «T «̂ blgeude Bismarck -Anekdote theilt man
«r „ Berl . Börsenztg ." mit : Es war im Jahre 1854
»er 55 . als Bismarck in Petersburg war . Damals gab

e» dort nur eine einzige Restauration , wo bayerisches Bier
verzapft wurde . Sie war höchst primitiv eingerichtet und
wyc c d,e Bezeichnung „ Zum blauen Esel " . Von den

wurde das Lokal stark frequentirt , namentlich
Yrten auch häufig die Mitglieder und Beamten der

«Men Botschaft dort ein. An einem solchen Abend
JZ" 11  12 Uhr , als die Restauration schon recht

Gasten gefüllt war . so daß kaum noch ein Sitzplatz zu
L n f ° « zählt ein Augenzeuge — trat eine Gruppe
eL/l " " ’ roel^ e ber  Botschaft angehörten , darunter fiel

er wegen seiner Größe auf , den man damals noch wenig
lit » an ” ” an, ]te/ e8  ® flr  Bismarck . Die Herren sahen

' ' S ^ dlätzen um , wobei der große Herr zu dem
JyL . ,e,ne*; Derbheit bekannten Wirth gewandt, - die Frage

” e: »^o ! — wo setzt man sich denn ? " — „ Auf 'n
L , ',war  die lakonische Antwort des WirthS.
flloubt Tone antwortete Bismarck : „ Wir
»un t* ■ f et im  Restaurant „ zum blauen Esel " zu sein,
fieleBrl*V *! a6er  f ° P» daß wir beim groben Esel ein-
»urDie  Herren tranken ihr GlaS Bier stehend

1 anb  verschwanden.

fittjteJT' , verschollener Offizier . Der Seconde-
k-Simen. - " ' LU-ira d' AImeida vom 13 . Königs -Ulanen-
^ in Hannover ist aus allen deutschen Militär - und

dacht ! Und ich Thor bildete mir ein , Sie überlegten
meine Worte !"

„Verzeihen Sie , ich bin manchmal etwas zerstreut l
Was mar das für eine Bemerkung , die ich da zufällig
uberhört habe ?" s 1 a

»Eine Bemerkung ? O Elli Arwedowna ! Ich halte
Ihnen einen zehn Minuten langen Vortrag , ich erschöpfe
mich in der Bemühung , Ihr anscheinendes Interesse dar¬
an noch mehr zu fesseln — und habe ein taubes Ohr
gefunden . — Soll ich gehen ? "

»Wenn ich Sie langweile / Wastl Wasiljewitsch . .
»Sie mich ? Ich glaube , es ist umgekehrt . "
».Nein , nein . Sie sehen ja , ich bin so rücksichtslos

egoistisch , daß ich mir keinen Zwang auferlege , wenn mir
meine eigenen Gedanken zugeflogen kommen/'

„Und — was waren das jetzt eben für Gedanken?
fragte er nach kurzem Zögern , seinen Fauteuil etwas
näher heranziehend.

Sie erschrak , als sie eine gewisse fatala Entschlossen¬
heit in seiner Miene wahrnahm . Ach ! er wollte
jetzt einen Gegenstand berühren , den er wohl schon längs
gerne besprochen hätte.

»Wastl Wasiljewitsch ! bat sie vorwurfsvoll und
schüchtern und spähte über ihn hinweg , als wolle ste
Gelegenheit zur Flucht suchen.

„Ich quäle Sie mit einer solchen Frage , ich erscheine
Ihnen aufdringlich und roh , daß ich Ihre zartesten Ge¬
fühle nicht länger mit Schweigen ehre . Aber ich glaubte,
es ist nothwendig , daß wir die anscheinenden Unwägbar¬
keiten zwischen uns einmal beherzt zur Sprache bringen
und das verborgene in das Tageslicht einer gesunden
Erörterung rücken ."

- ” nothwendig ? lispelte ste Lein wenig
ärgerlich über seine Beharrlichkeit.

»Vor Allem für Sie selbst , Elli Arwedowna ! Sie
gehen zu Grunde unter dieser — verzeihen Sie ! — ge¬
radezu eigensinnigen Versunkenheit in eine Melancholie,
die sich in Widerspruch zu den Anforderungen der Natur
etzt. Es liegt eine wahre Verbissenheit in der Trauer,
ne Sie der Vergangenheit widmen , und das scheint fich,
o viel ich Leobachten konnte , eher zu verschlimmeren als

zu mildern . Ich habe bereits mit Ihrem Vater darüber
gesprochkN, und er theilt meine Meinung mit großer
Sorge . Ich würde mir nicht erlauben , als ein Fern-
tebender an dieses delicate Etwas zu rühren , wenn ich

hoffen dürfte , daß es von berufenerer Seite geschehe. In
erster Linie hätte das ja eben Herrn Strömholt überlassen
bleiben sollen - aber er mußte mir mit schmerzbewegtem
Herzen gestehen , daß er dazu machtlos sei , nachdem er
rch habe überzeugen müsien , daß es eigentlich keinen le¬

bendigen Berührungspunkt mehr zwischen ihm und seiner
Tochter gäbe . Ein trauriges Bekenntniß für einen  Vater!

Unrcrthanenverhältnlssen entlassen worden . Berliner Blätter
schreiben dazu folgendes : Der junge Offizier ist der älteste
Sohn eines portugiesischen Großgrundbesitzers , der früher
als Offizier in preußischen Diensten stand , nach dem
deutsch-französischen Kriege den Abschied nahm , sich mit
einer Griechin verheirathete und in der Nähe von Athen
niederließ . Der ehemalige preußische Offizier brachte auch
seinen ältesten Sohn zur militärischen Erziehung nach
Preußen . Der junge Mann wurde in der Hauptkadetten-
anstalt zu Groß -Lichterfelde ausgebildet und bestand mit
16 Jahren als Selectaner im letzten Frühjahr die Offi.
ziersprüfung . Hiernach dem Königs -Ulanenregiment als
Secondelieutenant zugetheilt , erhielt er den üblichen Urlaub
und reiste nach der Heimath . Seitdem hat er nichts mehr
von sich hören lassen. Da vor Ablauf seines Urlaubs der
griechisch-türkische Krieg auSgebrochen war , so hat er sich
wohl in daS griechische Heer einreihen lassen und vielleicht
im Kampfe gegen die Türken den Tod gefunden . Aus
dem preußischen Militärverhältniß mußte er entlasten werden,
da er sich ohne Erlaubniß von seinem Truppentheil fern¬
hielt . und mit der Erlaubniß aus dem Militär -Verbände
verlor er auch die preußische Staatsangehörigkeit , die er
durch die Ernennung zum preußischen Offizier erworben hatte.

— Der gewiß seltene Fall , daß der Ange¬
klagte eine höhere Strafe verlangte , als der Amtsanwalt
beantragt hatte , kam in einer der letzten Sitzungen des
Schöffengerichts Zoppot (Ostsee) vor . Gegen den Arbeiter
G . waren wegen Mißhandlung seines leiblichen BaterS
5 */s Monate Gefängniß beantragt worden . Als dies der

Eleonore wollte etwas sagen , unterdrückte es aber
wieder und ließ sich seufzend in den Schaukelstuhl zurück«
sinken. Ihre Hände hingen wie kraftlos über den beiden
Armlehnen . Opinskij neigte sich mit dem Ausdrucke
innigster Theilnahme in seinem hübschen offenen Gesichte
darauf nieder.

»Wie blaß und durchsichtig diese überschlanken Finger
sind . " sagte er leise . „ Elli Arwedowna , ich fürchte , Sie
gehen einer ernstlichen Krankheit — und nicht bloß einer
seelischen — entgegen , wenn Sie sich nicht aufraffen und
darauf besinnen wollen , was das Leben von Ihnen verlangt ."

„Das wäre ?"
„Mitleben I"
„Ich lebe doch
»In Ihrer eigenen Welt , in Erinnerungen , und

die dürfen in Ihren Jahren nur als Ausnahmskost ge¬
nossen werden , denn Sie haben die Hauptaufgaben des
Daseins noch vor sich. Ihnen dürfen die Nachtschatten
noch nicht die Sehnsucht zum langsamen Hinüberschlummer
einflößen . Sie müssen hinter den schwarzen Wolken
noch ein künftiges Morgenroth mit jugendlich unge¬
duldiger Ahnung erwarten . Ja , eine Sünde an Ihrer
Jugend ist es , daß Sie nicht daran glauben wollen.
Es gibt noch einen Beruf für Sie , oft und oft noch
einen neuen , frischen Frühling , sonnige Luft und heitere
Farben . Dies schwarze Kleid muß endlich seine Be¬
stimmung für eine Frist der Trauer erfüllt haben ; aber
es soll nicht zum unveränderlichen — Wittwengewand
werden . "

Elli zuckte zusammen bei diesem mit bedeutsamem
Nachdruck betonten Worte und hob ängstlich abwehrend
eine Hand , um Opinskij Schweigen aufzuerlegen . Aber
der Mann konnte das endlich einmal angeschlagene
Thema nicht so bald wieder fallen lassen.

«Ich will Ihnen nicht weh thun , theure Freundin,
ras dürfen Die mir glauben . Im Gegentheil , ich hoffe.

Ihnen den Weg zur Heilung zeigen zu können und in
Ihnen — den Willen zu dieser Genesung zu erwecken . "

,Und doch — Sie thun mir weh , wirklich weh !"
„Weil ich — Ihr Geheimniß errathen habe ? Was

erschreckt Sie das wieder ? Gehört denn so was wie
Hellseherei dazu , um zu erkennen , was Sie eigentlich
quält ? "

Er sah sie fest an und flüsterte : „ Sie haben Oskar
Gawrilowitsch geliebt . — Und das glauben Sie als ein
Geheimniß zu bewahren — und bewahren zu sollen ? "

Sie antwortete nicht , ste bedeckte mit den Händen
ihr Gesicht . Er ließ wieder eine Pause verstreichen , ehe
er fortfuhr : „ Und jetzt noch eine peinoolle Frage ! —
Ihr — Gewissen macht Ihnen Vorwürfe ? "

Da konnte sie ihr Schluchzen nicht mehr unter¬
drücken . Den Körper halb umwendend , vergrub ste das
Köpfchen in das türkische Kissen an der Stuhllehne und
überließ sich ihrem neuaufgewühlten alten Schmerz.

Ovinskij stand auf und machte einen Gang  durch

Angeklagte hörte , brach er in die Worte aus : „ Mein hoher
Gerichtshof , mein Vergehen ist zu groß , das verdient
härtere Strafe !" Der Gerichtshof thcilte diese Anf-
saffung und verurtheilte G . zu 9 Monaten Gefängniß.

— Der letzte Grutz . Berliner Blätter berichten: Daß
auch eines Mörders letzter Wille gerichtsseitig respektirt wird , zeigt
folgender Vorfall : Der letzte Wunsch des vor Kurzem in Ncnwedcll
Hingerichteten Mörders Tabbert war , seinen Freund Lupitz in
Neuwedell zu grüßen . In Erfüllung dieses Wunsches ist dem
Lupitz dieser Tage seitens der Staatsanwaltschaft in Landsberg ein
amtliches Schreiben übermittelt worden , in welchem dieser von dem
letzten Gruße und Wunsche Tabbert 's in Kcnntniß gesetzt wurde.
Lubitz war indessen von dieser Eröffnung sehr wenig erbaut und
stellte das vermeintliche „Freundschaftsverhältnis " zwischen ihm und
Tabberi entschieden in Abrede.

_ .“ 7 Die Bienenzucht Europas liefert nach der neuesten
Statistik jährlich 800,000 C -ntner Honig und 300,000 Centner
Wachs . Durchschnittlich crgicbt ein Bienenkorb 50 Pfd . Honig in
d- r Smson . Deutschland besitzt 1,910 .000 Bienenkörbe , die

liefern . Spanien 1 .690,000 . Oesterreich
1,500,000 , Frankreich 950 .000 . Holland 240,000 . Belgien 200,000
und Rußland 110,000 Bienenkörbe.

- Wilhelm Jordan hat sich neulich in da» Hotel eines
Strandvrtes mit der Strophe eingezeichnct:

Leeres Schiff und Ucbcrfrachl
Scheut der gute Lootse,
Suche Reichthum , aber sacht
Sei nicht Lump — noch Protze I

Einer , dem der bedenkliche Reim »Lootse — Protze " web that.
soll darunter geschrieben haben:

Tönt die Leyer wieder Dir,
Theurer Meister Jordan,
Quäle nicht so sehr wie hier
Unser arme » Ohr dann.
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24 . Zuli löy 'i-
Äer. Id  0.

d^ Salon . Er wÄte ^ ElUw ^ Zeit zönnenT ^ hrewil-

Ä ? 5Ä !- M . -r °°4 * «
Mein  i “ et » = - nh - li -nd . , 34 »°»° - ‘ ™ »“
« » « " » dem ZU, - MM-N»M , b« Eins « - » >«  b«
060411t, IH-ilS -iraih -n , »m Ihnen sugen

Sk 's-lh-u" « 1"--»« °»

«L « Zk'« «
Lf Treibm " des JuAf « uL ^ b °sonde°rs viel zu küm¬
mern und das Gefährliche darin zu erkennen oder , sagen
wir ' s noch bündiger : Sie konnten den entsetzlichen Aus.
aana der Dinge nicht voraussehen . Das komm leide
Niemand , unt ? wenn Sie diesen Mangel an überirdischer

WL Ihren siebzehn Jahren als * * * £ * £
wollen , dann sind wir Anderen , die auch rundum je
standen haben , geradezu Verbrecher . — New . siien S
gerecht ! Anklagen dürfen Sw Niemand — alS D ^

keine Tbat auch schon gebüßt hat . Er ruhe ln
Frieden ! — Aber eine wirkliche Schuld würden Sie auf
sich laden , wenn Sie sich Ihren falschen , mörderischen

n°/di - Schuld ostart ? Soll et not feinen®jM»

L, 3.H» ■».« ÄÜ
einftiae Umaebung gibt , dann muß dies wohl ent vesseres
2ü ?-rter Sckauen sein . Glauben Sie , nicht auch , daß
Oskar Gawrilowitsch damit wünschen müßte , Sie such en

Ssi ssiirrw wiede ^ ^ das Kaminfeuer und trockn -t-
meckanisch ihre Augen und die Wangen . Eine sanfte
RSthe lag über ihrem Gesichte , aber die konnte auch vom

«ÄftSWWS * , - u ! feinen © tubi

nub Ä “ bi . fiebne flMjt m fc » |
seine Hand  o am una -zwu na -n auf ihre gli”

L-L Ä mL
Sfwrfte -1 ? die°s-r ^Frmnd sein , dürfte ich Ihnen

diese Hand bieten ^ Gesichte an und

,« L b !? KL " , L . r Hund ' ° nl . zu.

°E >̂ i - hoben on nie g-d- ch" ' W
ein wenig verlegen.

"Dieser bestimmte Ton könnte mich trostlos machen.
Aber "ich will nicht alle Hoffnung aufgeben.

o «,- in Sreunb ich defchwöre Sie , setzen Sie sich

s stig "nur ^ uälm ^ Ä N? n? 7as " ich Ihnen hmWe.

7t  S»
® R, ^Sie meinen , Olfers so etwas wie eine Sühn ^ chuld^
zu sein und diese nur durch eme solche Artvon Wittwe
schaft erfüllen zu können . .^ r antworten , Wastl

W - M -Lch wenn L noch i - n - e- bei diesem Segen,

beharren ' ^ s die Sippe . Er mußte
er zumindest heute nichts mehr erreichen

e. nn uud daß es ihr am willkommensten sei . wenn er

Ä „; rn  JrÄ“ei”'!«« Ä
nicht ansehen zu müssen.

(Fortsetzung folgt .)

»K » nÄH - mm-I. welche «. Ma -It-zu alte  Ochsen , « atocr u *»w « mre .[C «ür diese
zuerst vergriffen send» au».g h fernerhin stets so niedrig

^ vr

» .» ' u « S « w- i» - i>e-!« «« «Prügel  *

R « Sfe NS « ÄÄ

Farben - und Cigarrenhandlung zu empfehlen, ^ aller-

SULÄ LL
Geschäfte nehme ich gerne entgegen. Diesel .. .

Sm "» ä»HÄt™it!"“ncSati una HM
sind meine . . ,

Bernstein Fnssboden-Olaoz-Lackiar ben.
auf  Ä2ÄSÜS S einmaligem

Gntsi; jFu8Ä ^ An Stricbfarbe
dauernde Verwendung Sie eignen &
rÄTa5e enntb̂ ch SeUS nl5 G -Mtr . reichend in 12 Te,

sehiedenen Farben vorr^ thsg f ^ ^  I .
öelfarben

in allen Nuancen , raschtrocknend und nicht nachklebendLeinöl-Leinulfirniss, TernentinolM Siccatif.
Pinseln in grösster Auswahl.

Ta Parketbodenwachs weiss» u. gelb,
sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz ge en . reu

der Dose 30 Pfg . und Mk 1.- .

|a . Stahlspähne . Vs Packet 30 Pf . , Vi Packet 60 Pf .,Clhr. Tauber . Kirchgassejl

Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kl @ui6 Anz @i
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme .

RMgr umsonst . ~̂ SSB

luns- . . in unserer Expedition einzuliefern.
Anzeigen für diese Rubrik bitte« w,r brs 1« Uhr  Äormrrrng »» . -

' - Ein , starke 1- und 2-sPanmge TH

Masfiv gold.Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. au.

Ueparairrren
in sümnnlichen Schmucksache« ,
sowie Neuansertigung derselben
in sauberster Aussührung und
allerbilligsten Preisen.

F, Lehmann, Goldarbeiter
Langgaffe 3 , 1. Stiege.

Unterricht
SS

LranMsche
Convcrsation durch Pariser
Lehreri » . Ouartalskurs 12 M,
^ Vistor ' seh « Pransuaehnle
ggz Taunusstra ße 1. 3

KabHering
versendet das Postcolli w frischer
Maare mit garant . Inh . 40 —4o
Stück franco Postnachn. 3 Mark

Gustav Klein,
35b Greifswald.

Maschinen-n.Mnhlenhanschnle
m.Verpüeg .-Anat . Dir .Jj.Haarniaiia.

Ein neuer
Klaub-Erker-

Uerschlag
mit Einlage » billig abzugebeu

Conrad Vulpius,
204 Marktstraße.

Gesichtspickel , . Futne « ,
Mitesser , Hautröthe . schnell
und radikal zu beseitigenM . 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . - .50.
Franko gegen Briefmarken oder
Rachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Kelche ! , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Webergasfe 50.
Mittagstisch zu 50 u 80 Pf-
Abendtisch von 30 Pf. an und
hdher. Kalte nnd warme
Speise » zu jeder Tageszeit.
Ludwig « «•andeuberger
Metzger , Webergaffc 5 « .

Neuvergolden
von Spiegel » und Bildcr-
rahmen , Bleichen v .Knpser-
stichen empfiehlt zu billigen
Preisen

Wilhelm Bauer,

Mn Hugslofen^
und ein Gartentisch billig zu

>verkaufen Kaiser Friedrrch.
!Ring 2 . Hinterh. 1518

Für .
Schuhmacher!
Sohlleder - Abfallstücke für
Reparaturen , per Pfund 25
und 35 Pfg ., bei Rlehrabnahmen
billiger. s-̂ 4

Westendstraste 3 , Stb. p

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L.. Rettenmayen,
Wiesbaden , 50

31 Rheinstraste 21.

Wegen billiger
ßabenmietbe!

AmlUarli
neue Feder

Cyld.»o. Ankeruhr
t Reinigen L40,
19tette Uhren

aller Art
, allerbilliost.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr. Lang, 020*

Mm . Gold- und Silbklarbeiter.
9/11 Römerberg 9/11

Eine gut erhaltene ^
9!ähMaichruei-—

(Singer ) Hand- u. Fußb-meb »
billig zu verk. 1504 Sachen kaust

Räb . Emserstr . 69 , Stb.

und nur
denkbare

Hwci Paar sch. Lachtauben
eÄ zu verkaufen. 1544
Oranienstr . ÄS , Stb . 2 fct.

K. Ney,
Hermannstrasie 4».

Ge brauchte
Fafirräder
zu verkaufen. 4538*

Meügcrgaffe 34 . TSh

Für Arbeiter!
Slrbcitsbosen von M. 1.50

an . Englifchleder -Hosen in
weiß, grau n. dunkel von M . 2.50
an KuabeN -Anzüge v. 2 M
an . Alle anderen Sorten Arbe,ts>
dosen, Sackröcke, b!au -leinene Air
züge. Maler - . Tapezierer - und
Weihbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

IH  Metzgergasf « 1«

zu kaufen gesucht.
Näh , in der ErPed.

Erste Wiesbanmier mm-
Sctmti-Sohlerei

Metzgergasse 12
!Herrn -Sohlen u. AbsätzeM . 2.60,
Damen - „ „ ,, ..

>K'" b°r - . bis ." 170
An- u. Verkauf v. getr. Schuhen

!u. Stieseln ; nehme auch getrag
Schuhe in Zahlung.

&j "T  Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jederm . gern « nentgelt -.
liche Auskunft über meine ehe
mal . Magenbefchwcrden, Schmer
zen, Berüanensstvrung , Appetit
mangel ic. und thcile mit , wie
ich ungeachtet meines hob. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin . F. Koch, Kgl. Förster a. D .,
Bömblen . Post Slieheim (Wests)

Kndcr-ZWligen
zu verkausen. Näh . Htrmanw
straffe 15 , 1. A ’-’1

TORF¬
STREU

Eine starke 1- und 2-sPännige

Iederrotle
ist billig zu verkaufen. 459

Stdinialbacherstr . .! ? .

AMllf
von Lumpen . Knochen. Papier.
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
qrabcn 18.

Bei sofortiger Abholung per
Tausend 5 Mk.

Abbruch Nassauer Hof.1421

ÄbMag:
lütttb . Käs Psd . 40 Pf.

im Stein per Pfd . 86 Pf.
Beter .Heff . Weflendstr. 4.

Ein gutes
AvbeiLs'Pferd
zu jedem Gebrauch geeignet und
ein gebr. zweisp. Oekonomiewagen
auch zum Einspännigfahren ein¬
gerichtet, sofort billig zu verk.

Lahustraffe 3.

Frischgeleerte
Wern-Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer aus Lager, und Halbstuck-
Bütten Albrechtstraßê 32.  342

)

Ein fast neues

Feder-Karrnche«
mit Zink beschlagen, für Flaschen-
bierbändler » . Wäscherei vassend,
ist zu verkaufen. Näh . -ldler-' ftrnfi, im EckladkN. lOOZ

C Hexamep.
Gravir- u. Präge-Anstal

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen ^ zur
Wäschestickerei. Dchaufenftcr-
Plakat-Drnck-Apparate
pfc KirßtnP 10,

Laden

4>uuii. -ioeiteu oo, yopem
Haupt 75 . 2-th. Kleiderschr l-ck.
28 , Polin 50,1 -th . 16. Kommoden
20, Berticow 30 , Küchenschranie
21 , Bettstellen 17, Sprungrahwen
18. Seegras -Matratzen 10, m
Wolle 16 , in Roßhaar So, Deck¬
betten 12, Kissen 4 Mk.,^
Sorten Tische, Stühle , Spieg ,
Bettsedern usw. wegen Erspar
niß der Ladenmiethe billig z ven.
1468 Adlerstrafre 18 .̂

>Ziunner - L̂hnrcir
~ in verschied. Sort . it. Größ.

gleich lieferbar, empf. billigst
n . send. Prciscourant gratis
^ivpmann & Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Gevr. Break,
Patent -Achsen, in noch sehr gutem
Zustand , billig zu verkamem

Sebast . Engelma ««-
Rendors i. Rhg^

Steppdecken
werden nach dest neuesten Mustern
nnd zu b. Preisen angef. soime
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen . °

B uoch neue Betten undneuer °>n Kleid
billig zu verkaufen,
straße 17.

Natnreütapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarren überallhin franco.
Cabr . Zieoler . Minden in Wests.

Wairaw-
472

4 junge

Sttllhllrdmrr-KMe
und 30 gute

KBeinkt

«ialnvb
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen¬
schutz D . R . P . lesen.,
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Ofchmann,

Konstanz E . 25.

Herren-AM
ckAolplirnbeitskauf, vluln L,neu,.GelegenheitSkauf,

verkausen. . . « 1.
Sirschgrabcit^ ^

ßiilis\\i verkausen:
Große Sand-
steiuyttadeV

„in neuer Kind -rfftz- nnd
IS Licgewagctt billig zu vcr-
taunn . . , 4i>48*

Moritzstraffe 3 , Htb .. ^ l.

Aatsr-ßimdgrasdilllkr
netto 8 Pn Probckübel 6 Mk.
src. K. S «T« EN« , 1477

2-ty.Klkii)e!llhr.4UW
°. t. 2-th. «yj;
filb . Herren - und - “,546*

S |»le » e>
in allen Größen billig ,
1545* Hirfcharubci ^ »W"Z
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IufertiouSpreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

io M . pra Anzeige. ff Wiesbadener General -Anzeigers"
Amtliches  Organ der Stadt Wiesbaden.

IufertiouSpreiS bei täglicher
Aufuahme für unsere Abonnenten

«suatiichS WeK.

Haben Sie
Wohnungen

L

JU vermiethen , so inferiren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohuungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnfertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark , bei täglicher Aufnahme «ur zwei Mark pro
Monat.

Mietiisgesuche . <

Gesucht
Nil kleiner Familie per 1. Oct.
nee Helle Parterre - oder
Thorfahrt- Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
iiihe der Karlstraße . Offerten
,nter J . 12 an die Expedition
li, Bl. erbeten. 235

flucht mit 3 Zimmern,
««möbliert , für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
l». August. Off . u . L. E . 98
CTdie Exp, ds . Bl . 559b
Ei«e schöne

Etagen-

Wohimng
'»« ca. 5 Zimmern , womöglich
W Gartenbenutznng , in der
«ezend der Emserstraße , zum

Ost. z. m. gef. Gcfl . Off . u.
, ° an die Exped . des Wiesb.

Mein - oder
Kierwirthschaft

zu kaufen cvt . zu miethcn gesucht.
Gcfl . Offerten unter U. W. 103
an die Exp . d. Bl . 996*

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Sf @i*n ’s
Immobilien - Bureau,

Goldgaffe 6.
KSESTSGAG

Nohnuny
bn» Zimmern wird
» ‘W Familie ( Gcg.
JP * b. Schwalbachcr-

6 k 5,,m « r » m.Wl -fe*-500«•

Wohnnflg
von 2 Zimmern , Küche u . Keller
in der Nähe der Röderstr . , von
ruh . erwachs . Leuten ges. Off . u.
U. 79 a . d. Exped . d. Bl . 4781*

Ein kleines

Landhaus
mit Gärtchen,

Heinrichsberg 12 , 5 Zimmer
mit Zubehör , ist auf den 1 .
Oktober zu vermiethen . Näheres
Elisabethenstr . 27 , p . 362

Emserstr GZ
Hochpart , von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1 . Okt . oder früher zu ver¬
miethen.

Kaiser Friedricü - ßing U
ist die schöne Bel -Etage , 5 Zim .,
Bad und Zubehör auf 1. Oktbr.
zu verm . Näh . daselbst bei
Biewer . 1457*

Läden , @

Schöner geräumiger

©ss " Laden
ne6ß h-llcm Souterrain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Zur Hälfte des Miethpreises
fleflrtcn w.ird , eignet sich dasselbe bei der jetzigen HochsZson zu
k " k/5 " n ? - - w - cken auch als Lagerraum «7 s. w u
benutzen . Näheres zu erfragen in der Exp . d. Bl . a

jorkstraße
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder  später zu verm

Ein großer

Laden

Uheirrstratze 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
«fort oder später zu verm.

Näh . Parterre . 418

Köllemllee 18
Zimmer und Küche nebst Zu¬

behör auf 15 . Juli oder später
!U vermiethen . Näh . Part . 397

mit .en der Sradt , Hauptverkehrsstraße und beste Geschäftslage , be-
sonders für Ausstellung , auch Ausverkauf , sofort billig abzugeben

* Wilh . Schiistler , Jahnstr.  36.

p < KK >T> äUCl!

MöblirteZimmer
In bester Lage der Stadt schön

möbl . Zimmer dauernd z. v.
(F . Arzt o. dergl . s. passend . ) Näh.
i. d. Exp , d . Bl . 1668*

Avetyetdstr. 87
Hth . 2 St ., ein freundl . möblirt.
Zimmer zu vermiethen . 724

1 .
1 Stg . r ., Kammer mit Bett an
einen Herrn billig zu verm . 1521*

AlbtkWr̂ e 11
ist ein großes möbl . Zim . mit 2
Betten an 2  bessere Leute zu
vermiethen. _ 445

Bleichstraße 3
1. St ., ein schön möbl . Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen . 122

Zu vermiethen

ein großer Kalten
“j * ^ vci Schaufenstern und großen Räum
lrchkerten , in der Taunnsstraße , durch

K. Frischeisen , Steingasse 31

Kl. Krrrgstr. 8
ist eine möblirte Mansarde zu
vermiethen . 484

Näheres im Metzgerladcu .

Kriedrichstr. 29
Bdrh . , 3 St ., erh . Arbeiter Kost
und Logis . 440

Schöner großer

Wrdergasse 45
zwei schöne Wohnungen , eine
von 3 Zimmern mit Zubehör
und eine von 2  Zimmern auf
1. Okt. zu verm. 465

_Metzger Bender.

Ccklaöm
mit Keller und Wohnung von
4 Zimmern für Spezerei - und
Bictualiengeschäst geeignet , zu
vermietbcn . 1485*

Näh . Westendstrasre 24,1.

Surfte
per 1 . Oktober eine Wohnung
von 8 —4 Zimmern und allem
Zubehör . Gcfl . Offerten unter
1. » 9 an die Expedition dieses
Blattes . a

Vermiethungen.

Grosse Wohnungen . © §

Mmlichkeiten,
erste Etage

-, . - iten , Mitte der Stadt , best*
ölage für größere Hcrrcu Schneidere.

*Hl ' " l-Co „ fection , billig zu vermiethen
Sk ’!' 1: Schusslep , Jahuftrnfte 36 . .

bottstiindig Villa MHn)

Kleine Wohnung.

Frankenstraße 8
Mansardw ., von 2  Zimmern
und Keller an ruhige Leute zu
vermiethen . 477

MmstrHeA
Laden mit
Wohnung

per 1 . Oct . zu verm . Näh . bei
Hofbäckermeister Berger daselbst.

_ 478

Fvankenstr . 1^
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Vorderh. auf
1. Okt. zu verm. 365

Kellerstr . 22
ist eine 1-Zimmcr .Wohnung zu
vermiethen . 1438*

Ai«
Nerobergstr . 7

iu vermiethen oder
durch

' ^ >« eNU «. k.
Aerostraße 2.

im Kurvicrtcl scbr preiswürdig
zu vermiethen . Offerten unter
K 8 . 100 postlag. Schützcnhofstr.

AdoisSaUee 16
ist der 3 . Stock
vermiethen.

auf Oktober zu
197

A'chlllüibachkrßr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
>ofort oder später zu vermiethen.
Näh . Borderh . 2 St. _277

WairimAmlje 37
fine Wohnung im Hinterhaus
mit 2 ode" 3 Zimmer u . Küche
auf 1 . Oktober zu verni . 1556*

Webergaffe
eine schöne Wohnung von 2
Zimmer » , Küche und Zubehör,
aus 1. Okt . , zwei Parlencziinmei-
auf sofort oder 1, August zu
vermielben . 466

Näh . Römcrberg 20 , Laden.

WalkmsljjtüraljH
1 Zimmer m . Küche , Part ., und
2 Zimmer m. Küche in der Front¬
spitz- zu verm . 421

(MfaiCßn
für Spezerei - und Flaschcn-
merhandlung auf October zu
vermiethen . Näh . bei Joh PH.
Kraft , Ziinmermannstr. 9.

Marttstr . 2«
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1 . Oktober 1897
zu vermiethen . Näh . Jahnstr . 8
be, Fr . Bettcrlinq . 265

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethen . z87

Willi . Becker , Ssorkstraße.

Laden
Mit Wohnung zu verm . 363

Näh . Röderalle « 30 . 2 .

Laden
in bester Lage der Stadt , per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Stcrn ' s
Jminobilicubureau , Goldgaffe 6 .

Größeres

Menlokal
in bester Vcrkehrslage (Markt
straßc ) für mehrere Monate als
Ausstellungsloka » oder dgl.
zu vermiethen . Vorzug !. Gelegen¬
heit für Geschäfte , welche für best.
Berkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen . Näh.
zu erfragen in der Exped . d. Bl.

Hellmundftr . 18
Part ., erhalten bessere Arbeiter
Kost und LogiS.  1512*

Hellmundftr . 37
1 St . r ., ist ein möbl . Zimmer
zu vermiethen.  443

I Kirschgraden 21
Verhalten reinliche Arb.
jKost und LogiS . 811I

Kirschgraden 4,
2 St . r .. frcnndl . möbl . Zim.r . ,
zu verm. 1553*

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. _

KWraßk 1
Part , l. , erhalten 2 reinl . Arbeiter
Kost und LogiS. _ 1550*

Webergaffe iü ijt ein

Laden
mit Ladenzimmcr , mit oder ohne
Wohnung nuf den 1 . Oktbr . d. I.
zu vermiethen . 422

Suchen Sie

Ketzrstratze 2,  3
erhalten reinl . Arbeiter Logis m.
oder ohne Kost . 1496*

Luisenstraße 7
2 . Stock , gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen 315

Luisenstr. 18,
2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm.  282*

Mauergasse 6
Hth . 1 . St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis . 290

Metzgergafse 27 ,
gut möblirte , sowie Logir -Zimm.
mit oder ohne Kost billig zu
vermiethen.

billig zu
1936*

eine Wohnung,
fo lesen Sie den „Wohnuugs -Anzeigcr " des „Wies¬

badener General -Anzcigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden iiberall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant , Cafv , Cigarrenladcn re.
zu haben . Ter „ Wohnungs -Anzeiger " des „ Wiesbadener

General -Anzeigers " bringt stets eine übersichtliche Z „ -
aipmcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad

Oramknßrche 40
Hth . 3 , erh . zwei reinl . j . Leute
gute Kost und Logis , per Woche
9 Mark. _ 413

Röluerlierg 24
Parterre rechts , ein Zimmer mit
Bett zu vermiethen . ■ 1522*

Stringafe 31,
2 r ., ist ein möblirtes Zimmer
zu vermiertben.  1539*

MkstkiGratze 8,
Hth . 3 , erkält ein reinl . Arbeiter
Schlafstelle . i &33*
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5«mmobilie»markt.
Samstag

Wiesbadener General -Anzeiger
24. Juli 1M7. Nr . 17Y.

Billen Zu verkaufen ein

M ^ Ruthen schön angelegtem 3/ ^ und Nutzgarten.
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu

Z » « l>tn A, - ».u- » ° » <:» >■■ « ' « ‘ K,leh
P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

im Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilie » -Agentur,

Goldaasse 6.

Das

^mmobUien-Geschäft
von I . Chr Glücklich . Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empstehlt
stch bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen -e. rc. 2402

I Berhättnistehatversofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge-
bautes rentabl Etagen I
Haus mit Hof u. Gärt-

I chen,Bertramstraße.durch die Jmmo
bilieU-Agentur von

j . Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Villen . Geschäftshäusern.
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Aaentur. Goldaasse 6.

aus dem
Römerberg

mit 2000 501t. Anzahl , durch
Stern s Jmmobilien-Agenmr,
Goldgasse 6.

Kad-Achwalvach
1 Ein Haus

Däuser
!sürMetzgmisür50 .0M,Specerei
für 36,000 , Bäckerei für 24.000.
Schreinerei für 56,000 , Schlosserei
für 70,000 Mk. für Fuhrwerk-
besitzer, wo Stallung für4Mferde
große Doppel-Scheune , Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfteie Auskunft durch

Joh . Pb  Kraft

Gasthaus
mit 8 Logirziinmer, in der
der Marktstraße , Concession gchi
für 52,000 M . zu verkauf
Joh . Phil . Kraft . Zima,». '
mannstraße 9._

in guter Geschäftslage^ worin
längere Jahre eme Backeret
betrieben wurde , ist zu verkaufen

lGaltwirthschaft
I . rw r i 1 _ k.«

AmWestrnd
preiswerth zu verkaufen durch die Glücklich,

Immobllien-Aflentur*»n * ^ \ M \
. . . . . Mark zu

in bester Lage der Stadt , ein
Haus mit mehreren Läden
unter günstigen Bedingungen.
Anzahlung ca. 25,000 Mk. durch
Stcrn 's Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6.

Qn verkaufen Villa,
dem Turhaus. 10 Zimw,

Balkon , sür 55,000 Mark, h!
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße ^

Haus

Friseur

mit Tanzsaal , in der Nähe Wies
baden«, in einem Rheinausflugs¬
ort , mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze ^ ahr
besetzt,, sür 56,000 M . zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh . Ph
Kraft , Zimmermannstraße 9.

für Kutscher. Fuhrleute , auchtz
jedes andere Geschäft passend, i,
oberen Stadttheil , fürAMA,
bei 5000 M . Anzahlung, rentin
1400 M ., bei billiger Permini,
frei. Ailskunft bei Joh . K
Kraft , 'Zimmermannstraße st

Alwinenstraße Villa mH Bauvlatz für 65,000 Mark zu
verkaufen durch I - Chr . Gluckltth . ^ Savcllenstr . Aus-

Zu verkaufen Haus mit großem G t Glücklich.
gang Dambachthal , 00,000 äi art . Bauterrain an

Zu verkaufen Matnzerstraße l g bZ,r . Glücklich.

MinftraS , KL

?: «- - «ns
P5T |ra U®ill *lS «s ™t ’m  Sirckgakse.

3»®Ä ".’Ä Äit >u «* « *

Speculations -Object , d, I . m̂ 'arilla durch 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villâ dû ch

Zu verk. kl . Villa m . Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

lÄÄÄü »»“ tzASS*«»
Zu verkaufe« SÄ '̂ Hä
Miicmiic ,c rc. wegen Sterbefall , evcnt . auch sehr prrtS-

werth zu v-r^ d̂ d- 2
zu » ■•»M i » u ®* »”'

zuS .2K«  b,v'm. i * * «. ®»“So hiflinft hurdi Z . Ehr . Glulckiich. ,

mit Wavre und Einrichtung wegen
Abreise zu verkaufen. Erforderlich
1800 Mk. Passend f. e. Fräulein.
O ff, unter K16 a. d. E).'p. d. Bl.

Ein

in bester Lage, welches vier Ge,
hülfen beschäftigt, »nt Inventar
und Waaren -Lager Krankheits-
halber sofort zu verlausen.

Rädere Auskunft bei
Job . Pb . Kraft,  Zlmmer-

nianii straffe 9.

Banplatz
Ifür Doppel-Villa ' (Dambachtbal),
Bauplatz 17 qm Front (Bis¬
marckring) zu verkaufen durch

' Joh . PH. Kraft.
Ziminermannstraße 9,

Sofort zu verkaufetVilla

.Heiner’

Hani
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfteie Vermittelung durch
Stcrn 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst-
und Gemüsegarten , worin eveiit.

!Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-

mit Garten.
vierstöckig, 2 Wohnungen im stock
k 2 Zimmer und Küche, für
45 .00V Mark , bei kl. Anzahlung

Goldgaffe b.- .— - 1betrieben werden kann, " v- , verkaufen, durch Joh . Phil.

TCHtabClfd ^ ÖU0 » t 6CtfUr " r ’ | Srttft - Junmermannstraße 9.
—C — <Pw,f ,1 Garten UN Anerbietungen unter u . 75

an die Erv . d. Blattes.

kmr'SiAlitsk'Höhefy
m. Garten. Flächengeh. ZI
Ruthen. 7 großeu.6 flein.
Wohnz,, 2 Bade-Küchen-l
tz Souterrainräume. W
in gutem Zustande. Heri
Aussicht auf Rhein»!
Taunus. Wilhelm Frank,
Sedanstraße5, 2.

mit großem Hos u . Garten im
südlichen Stadttheil sür die Tax
zu verkaufen. Offert , u . R.
an die Exped. d. Bl. 7N

Neues Hans jiin mtM.HauS
Aiafstves Haus

mit gutgehender Bäckerei
!n mitten der Stadt ist Ver¬
hältnisse halber sofort preiswerth
zu verlausen . Off . unter Z.  36
au die Expedition erbeten.

in der Ringstraße (Bismarck-
ring ) mit Tharsahrt und Wert¬
stätte, für jede» Geschäftsmann
geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Rah,

Vb. Moog , Nerostr. 16. 4o1

Zu verkaufe « :

oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten,an welch.
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäst mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abthe,lungs¬
halber zu 35.000 M ., mit 3 bis
4000 M . Aiizahlung , zu verkauf,
durch Schußler , Jahustr . .>0,
2. Stock.

mit 12 Räumen , Galten , Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann passend, für
12000 M ., Anzahlung ^000 bis
1500 M ., Rest kann zu 32,7,
gehen bleiben, zu verkaufen durch

>Joh . Pb Kraft , Zimmermann-
straße 9, Wi esbaden

>,LaimgrmM
an der Fiauksurterst
zu dem billigen Preis
2300 Mk. zu verl»
Näh . durch
Joh . Phil. Kraft,

flinnnermannytta

Eine schöne ^Gärtnerei
Ein Waus

>in guter Lage, Familienverhält-
uiffe halber, mit kleiner Anzah¬
lung , zu verkgusen durch

Schu ßler, J ahustr. 30, 2. st.

intett AdklhaidSraP
habe mehrere Häuser , der Neuzeit

ientsprechend eingerichtet, Sonnen-
1 feite, Bor - und Hintergärten , auch
!mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermann-
straße 9.

mit gutem Bietualteugestt
Wegzugs halber sofort zu«

Off . unter 8 . 12N ^
Expedition.

GaNwirthschall
I . —. *i .L1 (UnfiTlrtf

nahe der Taunusstraße sehr
>passend für Metzger, ohne

Mehrere
Wirthfchaften

» . 15 " *\ ®Ä '*Ä

Concurrenz. Das Haus kleiner Înznhtung
rendirt schon ohne Laden Familienverhältmsse
?«,. den Käufer: es lassen| f0f0rt zn verkaufen

in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M ., bei 5- 6000 M.
Anzahlung , zu verkaufen u. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zimmeimannsttaße 9.

Zu verkaufen:
In bester Lage der Stcdt

Haus
mit gutgehendera
Wirtschaft (oöer a«l
anderes Haus zu verm
durch die JmmobtltkN-'
tur von

K.  Frischeise
Steingchsê

Zu verkaufen (Adelhaidstratze ) Etagenhaus st ^ 52,0M Mft d

Zu verk. H- us , Kap . ll . nstr . mit Garten bis zum Dambach-

KÄiÄÄ , zu — Ä -°

Elisabethenstraße. Comfarkables Haus (auch zu Pension geeignet)

W., «-»-««• sfag' 1 s
»M - MtVW » « . t * « *

3  richtung eines Eckladens o°rzuM , gee.g^ t, zum I°ldger chck. | s
kauf - " °der zu vermüthen Ntrch . ftrostraße 2.

für den Käufer; es lassen
sich drei Läden eintichlen;
Kostenfreie Auskunft durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

durch 8tvrn'8 Immo¬
bilien Agentur, Gold
gasse« - 144

Stetugape öl.  ^

Acker Eckhaus,
® « ..^ .« Doppel - Geschäftshaus, «

Vzllen-öAUpläirs
zu 600 Mk. (Straßenkostcn geleistet). Aus UN
& aol .- Vdil . Kraft . äi»g ggg
-- nahe dem Watde(ucerothal),«- . ..»_ c->»>4ic>arterre •) : .vm
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Souterrain, Hochparterre
Bel-Etage 6 Ziminer,̂älcan.

zu kaufen gesucht durch Stern 's
.Zmmobilien-Bureau , Goldgaffe 6.
f ) u verkaufen Eckhaus mit
o Brod - und Feinbäckerei ohne
Concurenz , durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmermannstraße9.

»“«“äs  wssvwiö

Ein rcntavtcs Haus

auch kann eine — . .
ichaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft . Zunmer-
mannstraße 9.

»Tharsahrt , große Werkstätte , Bau - und
Möbel-Schreinerei mit Maschtnenbetrieb,

_ ' krankheitshalber sofort mit kleiner Anzahlung zu
vertausen durch Wilhelm Sch üßler , Jahnstrage 36.

Ein tüchtiger, cautions-
fähiger Wirth sucht Haus

Kirchgaffe, mit Thorfahrt , mehr.
Läden, für jedes Geschäft passend
venttrt 2000 Mark frei , unte'« ! iCUllll ävuw  iyiun i**»» - .

zu übernehmen . Igünstigen Bedingungen zu ver-
Offert , unter l . HO an saufen, durch Joh . Ph . Kraft,

dir Exped. ds. Blattes . | Zimmermannstrabe9.

ls»' __Eckhaus

Doppel- Geschäftshaus, in
Mosbach -Biebrich,

(Wirtschaft und Spezerei),
für 42000 M. z. verk. Rent.
50000- 52000 M. Anzahl.
10000—12D00 M. Näh.
i. d Exp. d. Bl. 1424*

^ . . AM
5 Zimmer, außerdem BadeziiN.
raum rc. Die , Villa ist

schönem großen Garten und eigne, si ) **
P, °,s um  MI . rMtmmm

,mam - SÄtojyis « !^
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60°/'» Baukapital zu $aU Io- ^
Näh. bei Joh . PH - Kraft,

Ziminermannstraße 9.

dem

Kohlen -
Geschäft.Schierstem.

in tritt, Lage»°» « i-brÄ , »"ff /»,,„>-
mit großem Obst« und Weingartene
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für d
eignet, zum Preise von 54  000 Mk. zu » z,n«
Joh . Wiesbaden,

mit Garten und Hinterhaus
zu verkaufen. 1b04

Wo ? sagt die Exped.
.ist billig zu verkaufen durch
* K. Frischeisen,

I Rheinisches (TechnikumBm
Au

. rahre
, .911ü r
■> Sun

Sb ntn Sc f»
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rant̂
1 und all
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Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nabe den Curanlagen , 8 Zimmer,
1 Speisezimmer , 3 Mansarden,
sür 42000 Mk. zu verk. durch

8oklls »>er , Jahustr . 36, 2.

Steingasse 31.

für . . „ cb«
Maschinenbau n . Klektr ° t

|of )2b Programme kostent ^ ^ -Jim

I Mark pro Ruthe durch
Joh . Pd . Kraft,

Zimmermannstraße 9.

ür Ven ' politischê ' Theil" 'und das
■ • ' - -- - . -n:  für den wcalm «. g..Friedrich Hannemann:  sür °cn 'mu» --

, Otto von Wehren;  für den JnserateulY

tiirb.aUi)
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* ? er ' Tapeziergehülfcn - Verein unternimmt
fommenden(- onntag einen ŝ amilienausftug nach (? nnrWr .fr!

AepteM̂r stattfiiwenden^Kaifirmanöver einê ' große" Roll" 'zu
srielen, DreKastclcr Pioniere halten seither täglich unter der An!.
f,4t ‘'"‘ 4 auf^rhe(nm0 fö' her8? ub  “ nter btt  Leitung eines Lieutenants
Uebungen auf dem Fahrrad und mußten besonders dar Fabren
Mt nur einer Hand an der Lenkstange erlernen. An den Kaiser.

SL7 .LU °n' d 'anierbataillon, mit 6° Fahrrädern aus.

s„ „° SÄ ' SS ’ . VÄ * $ ■",£
Jahreszeit gewiß eine Naturseltenheit. * ' ^ 8 ' r

— Scheues Pferd . Gestern früh 8>/„ Ubr ŝ ent» in
Herwannstraße beim Anblick eines städtischen Wasserwagens ein
rer einen Milchwagen gespanntes Pferd und ging mit dem Gefährt
durch, 3 " der Hellmundstraße kam das Thier zu Fall und brach
hierbei die Ä)agen̂cheere entzwei. ferner wurde ein ^ kieis

Wilchladung verschüttet. Der Führer des Milchwaq.nS befand sich
^Ablieferung von Milch während dieses Vorganges in einem

- Das Pferd in der WirthSstube In nickt
schreckenŵurden heute Vormittag die Gäste der Wirthschatt um
klefanten Ecke der Franken- und Walramstraße, versetzt Jn ^der
Fi-nkenstraße war das Pferd eines auswärtigen Milchhändlers
durchgegangen und direkt mit dem Gespann in bie Tbür der
Wirthjchaft hinein, nachdem er daS Geschirr zerrissen batte und di-
SfÄr :. *;* •» Ä “i.»SU „fir “ “«* »«>

* Ems . Gegen einen Mainzer Schutz-
mnn, cm sich der Einbrecher Spriestersbach  angefreundet
hatte linter den: Vorgeben, ein Bankier aus Ems zu sein wurde
inminehr ein Disziplinarverfahreneinge,eitet. Er hatte sichregaüren
laßen und war sehr intim mit dem Verbrecher geworden, so daß er
>!» fogar in )ei.nc Familie einführte. ' 1 ct

' Ein Hochstaplerpaar , welcher einige Zeit in einen,
Hanse der Kapell-nstraß- „töblirt- Wohnung inne hatte, ist in v "
gangener Nacht unter Mitnahme der Haus- und Vorvlalrscklüsiel
birchgebrannt. Eine größere Anzahl zurückgelassencr Schlüssel

IJü !™ !. '“ ' ba” daar auch anderswo dasselbe Manöver

•orten befindliche Obst entwendet hatten.
Em junger Straßcn -Räuber . Am letzten Montaa

""chträglich hören, in der Moritzstraße einem net?

kchchtm? ar"" d?n '̂Di!b f 4/ ''"8/ 4 " 'rfu ^ gen.

««, daß sie,hn loslassen mußten und er entkam. '
.dÄaßt"als° 'diek,7-u^ 5" N«cht wurden zwei jung- Leute dabei
Ächten ^ ^ ^ 8 die am Chaisenweg befindlichen Laternen

ta 'sSÄSrtriA 1«? - i ta «f * * flL Staatsanwaltschaft hinter
eamer Friedrich Kitz , geboren am 13. Januar 1853 -u

b«den,. T. wegen Betrugs und Bettelns ^
Htut- früh 6>/4 Uhr wurde der Ende der

l .£ 'r ft̂ enbe  Slasergehülfe Jacob St . in dem zur
l ^ cme<£ in der Sedanftraße gehöriqen Keller erbänat

t ^ ^ ^ rLebe..s.nüde, welcher Wittw.r" war hinLläß!
k-i-dh°ft deckracht.^ ' ^ 8" " L-ich-nhause auf dem alten
4«t ^ ^r.ew  Und getödtet wurde am 81. Juli aus

' Belivw^ k̂ der Dampfstraßenbahn

^Bi -Sdadeenr« eneeral-Anzeiger.

j f.chren. Bor Kurzem theilte sie mit, im „Berliner Theater" würde
paysanne “ aufgeführt, weil sie die ..Maschinen,

fbauer mit einer „Bauernmaschine" verwechselte: heute nennt sie
in, ^ .vernrepertoir- vom„Theater des Bestens" : „La Dame sage“
wefie DaÄ °g!Le ? ' ' ^ .e weiße Dame" für eink-

2 .̂ Juli 1897. Seite 3.

Arrs dem Geeichtssaal.
§ -.? / ^ ^ ammer-Sitz,»ng vom 3» . Juli.

Job . 5 “’ 1L  Octbr. vor. Jahres hak der Musiker
I h. I . aus Biebrich  heute Bäcker in Eltville  von dem ^ n-
Säl» » « -«»« .i « ®. ia.
ihmSpnn ' ^ ^ ^ m den Verdacht des Betrugs brachten und

Cme  ffbfängn-ßstrafe von 4 Wochen wegen Unter-
sch agung zuzogen, I . will unschuldig sein und bekämpft daher
das ergangene-rstrichterlicheUrtheil mit der Berufung Bescklosser,SS, 18 «Äi .?Ä”
^er LmZ« 8. o i ofl̂ 4jeU9tn 3U d -r neuen Verhandlung. -
S ckwZ?b? -k> J -ihre alte Schüler Martin W. von Langen-
E'wrm den Au/tra» ^  k °^ 8' er̂ ieIt am 4- F-bruar von seinen

^ d-m Spezereiwaarengeschäft von Otto U.S ,« "• ®cbetrat auch zu tiefem Zweck das Ber-
„■Ifa rt-r °nb  Niemanden tn demselben anwesend und hatte nun
wchts Etligeres zu thun, als die Ladenkasse einer Jnsvec ion zu
icklen̂ n" ', ,Zum  Glück hatte U. sein Thun bemerk?'^ Er er

!R-Zi « ü, seinem Laden IN dem Moment, wo der Junge im
egrch war, mit den von ihm erbeuteten M. 10—11 den' Rück-

d//Vol --Z " « ' b"°b'" ' ^ .8.°4 ® eIb °b und überlieferte den Dieb
eine Hmfäin.  fühlbaren Schulstrafe ist schöffengerichtlich
Beru?un? mibtt -rkanyt worden, und bie
®.JU'U”9’ welche seiii Vater um deswillen wider das betr. Urtbcil
ngemeldet hat, weil er dem Jungen durch eine Gefängnißstrafe

°tschwert wähnt, blieb heute erfolglos, aus for-
schrist" nffht"trug' ^ ^ ^ b'° Berufungs-Anmeldung eine Uiiler-
or. . ^ ^ igcsprochen Der Kaufmann Carl Paul Josef Bernb
Renner Mar°". d ^ n °ss°-irte sich im Jahre 1893 mck dem
Ki/drick^ » einer Nerven-Heilanstalt in
si/nd.n Di- Anstalt kam auch zu Stande, bald jedoch ent-
? "b-n zwischen den Gesellschaftern Differenzen, und B. stand
KiZZ? M.®^ 'cht unter der Anklage, durch eine Eingabe an die
Künigl. Staatsanwaltschaft vom 24. Juni , L. der Urkundenfälschuna
Kiedrich" bC,ä derzeitigen Bürgermeisters von
u,* n .. S3''  b ' fchuldigt zu haben. Im Dezember 1893 näm
lich hatten die beiden Comparenlen ein Immobil käuflich
obnZsick anoebl̂ /ZZ bezüglichen Kaufvertrag abgeschlossewohne sich angeblich beiderseitig um den Inhalt dieses Vertraaes
b' s°"d» s zu bekümmern Nachdem-S i.n Jahre 1894 zwischen
Sevt̂ ber lÄ 'ez ®!̂ lprozeß gekommen war. plante B. im

, Antheil an der Anstalt mit einer
Hypothek zu belasten, es wurde ihm jedoch, angeblich bei dieser
®k'E0"chE't »um ersten Male, der abgeschlossene Kaufve»trag vor-
gelegt und seine Aufmerksamkeit auf einen Paragraphen desselben

Eine Verpfändung oder anderweite Belastung
des Besitzes durch einen der Gesellschafter ohne Zustimmung deS
anderen unangangig erschien. Seiner Ansicht nach ist der be-
treffende PaffuS nachträglich in daS Dokument hineingeschrieben

rbf-?' UKbftbie  Denunciation betraf diese Einfügung. ^Mangel«**
Ans der Umgegend.

}‘^ ö rul  -
irinetn ter Kaufmann" Rudolph' sr^ el'ein̂ hät

Le ?Lrl e'i'n'Zer LL? **" ^ L
■ be'n Nur des Hauses Kirch-
!«em Tuch chin.Zr ® 3( " N ' ugeborenes, lebendes Kind, in
m  in t \ “ Wl nb- Das kleine Wesen wurde
« Inn der« L» 4 -7 ^ racht. ... eine wärmere Hülle gelegt

mmTZtZ “ '

satte estr  v ““
RqnSbLSÄ ' “ » « “» (Dir . Haseu.ann) das
"Der  isinZa ^ ^ Stuck „Frau Lieutenant ",
' saubre,e Em», £ -ir tt !' ant “ (Wms  mit der be-
°hne des N-kiü 'Ng >n der Titelrolle als Gast) für
"nh°malî ' m"^ a.'» 4 ."worben . Außer Frl . Frühling

®«»enll 8 tfÄ ' '" 'l d-r gefeierten Künstlerin Frau
-r Theater«' . ,? ° tm bfa  Intendanten und Direktors des

oarzüglich-n ^ wehrfach von Sr . Majestät dem Kaiser
r'Msen. Näber-^ ?, huldvollst ausgezeichnet wurd-,
^M °°ierz.s° ," ° ^ " 'b^ ung-n über die neue Saison des
= ^ q hr Tol8en in nächster Zeit.

' '^ °l,üre" \ 'J 2Ü ^ Ul!-  ® ic Ed-" beendete Aufführung
‘ baJ Kunst,»eZ »? « glanzendem Zusammenwirken aller
."»ett®rfo[n . plastisch packend und stilgerecht wiedergab,

' )n bau ^ 1! » Cr ,m Festspielhaus nicht häufig ist.
Schlußsie». 8 ^ °u Gnlbranson sehr eindrucksvoll

i">Sans- ^1Ei b.f Publikum noch minutenlang
und ffi ®.““4' Hervorragend schön waren Vogl's
stimmstch b,f '"?Er Sieglinde's Liebesscene. Wachter's

ttent bev ^ "^ uder Hunding, die bei allem stürmenden
' "Ud allenllmiẐ ^ «̂ bo'b klar gehaltene Scene der

.EU Chllu; ki,!? d°s Orchester, das Hans Richter während
- ? °Uk°mmn„ - diesmal war gegen 1896 men hes

fchlbkrste,, " brr Kampf am zweiten Aktschluß, der
* ^Ute beim Z7 n b" Nibelungen zählt Van
M ^ Festfpielpublikum offenbar eine starke Position

22. Juli . Heute Mittag wurde der 62 Jahre
b!si»win/? ^ ^ dkEb - n sto ck in seiner an der Elisabethenstraße
befindliche» Dachivohnung todt aufgefunden.  Derselbe sollte
wegen des am Montag erfolgten Todes des Knaben PerSke zur
Verantwortung gezogen werden, da ihn indirekt die Schuld an dem
Unfall traf, weil er die betr. Abortgrube bei seinem Weggange zu
schließen unterlassen hatte. Der alte Mann nahm sich die Sache
jl *“ H" zen und trug sich Anfangs mit Selbstmordgedanken,
weshalb man auch bei dem Auffinden seiner Leiche nach dem Aus-

hen derselben auf Vergiftung schloß. Di- sofort stattgefundene
Leichenschauconstatirte zedoch, der „Tgsp." zufolge, Herzschlag
°lsolT°desursache, und dürfte dieselbe durch die große Aufregung

!>r h ’̂r F ^li. @e. Hoheit der Erbprinz von
Anhalt  hat heute Vormittag 10,19 Uhr nach beendetem Kur-
gebrauch unsere Stadt wieder verlassen. Herr Landrath Johannes
und Herr Mazor v. Meysenburg waren gestern von Sr . Hoheit
mit einer Einladung beehrt worden. Ende vorriger Woche war
auch Herr Dr. Vogler bei Sr . Hoheit zur Tafel geladen.

X Montabaur , 22. Juli . Gestern wurde mit den Ar
™^ .kur das hiesige E I ekt r i c i t ä t s w er k begonnen. Das
Maschinengedaude komnit auf den neuen Marktplatz zu stehen In
dEN nächsten Tagen treffen mehere Monteure hier ein und werden
alsdann die Hauslettungen rc. angelegt.

% Boppard , 22 . Juli . Dem Vernehmen nach ist die Billa
„B e l g r a n o (Besitzer Mallmann) an eine l ü r stl i che
Familie  zum Preise von 300,000 Mk. verkauft worden

Handel «nd Uerlrehr.
§ Montabaur, 21. Juli. Weizen(200 Pfd.) Mk. 18 25

Korn Mk. 12,66 bis — , Gerste (260 Pfd.) Mk. 12 30 bis —
Hafer, neuer (200 Pfd.) Mk. 13,40 bis 0,00. alter Mk 6 —
Kornstroh(200 Pfd.) Mk. 4,60, Heu (200 Pfdst Mk 5 00 Kar.

*25 *'%m £ So. 3'60 618~ du " --: P«  Pfd . Mk. 1,10

und letzte Nachrichten.

Heimî ^ ' Triest stürzte sich der bekannte
v >ch Ho he n b er g er wegen eines Gehör-

e r v e n . H ei l a n sta l t'd ilveiten Stock einer N
i' tt C .

Ltin'ä\uan ?[(.fht' ^ " ' Direktor Jahn in Wien
b°rH°f< ) " bE"4 inchrere Wochen beurlaubt und
nber zuni Beginn der Saison am I. August
au-h a,« ./ v Dl a h l e r übertragen worden, wcs-
. als ku«s,.„... dem Wiener Hof-Oper

2s Berlin , 23. Juli. Der Produktenhändler
«anzke un benachbarten Neineckendorf fhot gestern nach
einem vorhergegangenen Streit mit seiner Ehefrau, diese
mit einem jDreschflegel erschlagen.  Der Mörder
wurde verhaftet.

. (0 Berlin , 23. Juli. Der „Statsbiirgerztg."
zufolge verlautete gestern in Herrenhauskreisen, innerhalb
des preußischen Staatsministeriumsherrsche die Neigung
vor, das Abgeordnetenhaus  sofort aufzulösen, sobald
am Samstag die Vereins . Gesetz- Novelle  abaelehnt
werden sollte.

O Hamburg , 23. Juli. Bei der Anwesenheit
des deutschen Geschwaders  vor Kronstadt werden
Feste für die Offiziere und Mannschaften stattfinden.

•r 0 .̂ dosen , 23. Juli. Ein Gewitter  hat in
vielen DheUen der Provinz ungeheuren Schaden angerichtet.
Besonders stark wurde der Kreis Neutomichel mitgenommen.
Die Feldsruchteŵurden vernichtet, eine große Anzahl
Bauernmiuser. Ställe und Scheunen sind niedergebrannt,
m ^ { ^ tc?' Juli. Aus Athen  wird der

„Neuen fr. Presse" telegraphirt: Depeschen aus Volo
melden dre bereits vorgenommene Räumung Thessa¬
liens.  Das in Volo publizirte Jrade de« Sultans
ordnet an, daß die thessalischen Bahnen binnen8 Tagen
der Geiellschaft zurückgegeben sein müssen. Aus Do-
moko rucken8 Regimenter nach Elaffona ab. Die Truppen
in Palmyros erhielten den Befehl, sich zum Abmarsch bereit
zu halten. Sdhem Pascha wird demnächst in Volo er¬wartet.

, r O Wir «, 23. Juli. Der „neuen freien Prefle"
infolge ließ der Zar der serbischen Armeever¬
waltung  40 000 Bartangewehre aus dem Arsenal zu
T°uba und 25. Mill. Patronen aus dem Arsenal zu
Moskau als Geschenk  zugehen.
m si ,5 23- Juli. Gestern haben gegen 800
"t.™tt  die Arbeit wieder ausgenommen. Die unter¬
irdischen Grubenanlagen haben durch den Streik  be¬
deutend gelitten. Durch den Einsturz einer Grube kamen
gestern3 Arbeiter ums Leben. Die Streikführer durch,
ziehen dre Kohlenreviere von Belgien und Frankreich,
um Unterstützungsgelder zu sammeln. Die Brandreden
der sozialistischen Abgeordneten haben ihre Zugkraft
verloren. Das Elend hat die große Begeisterung der
ersten Tâ verdrängt.

G) Mons , 23. Juli. Die Zahl der Streiken¬
den  ist heute auf 12600 herabgesunken. In verschiedenen
Gruben sind gestern infolge des langen Ausstandes die
Gallenen eingestürzt
~ 2 Paris , 23. Juli. „Lanterne" meldet, daß am
Samstag oder Montag die Sitzungen der Panama-

U10" 6̂ 4 ^^ werden. Das Blatt ver¬
öffentlicht die Namen von 11 Personen, Senatoren und
Abgeordneten, die wegen des Panama-Skandals vcrfolat
werden. Soleil' meldet: der Botschafter Ca mbon
werde auf dringenden Wunsch des Sultans nicht mehr
x̂ iî ^ antinopel zurückkehren. Dagegen meldet eine
offiziöse Note: Cambon werde am 8. August seine Reise
nach Constantinopel antreten.
<* c ^ .̂daris , 23. Juli, Der in den preußischen
Jahrbüchern unter der Bezeichnung Vix Pacificus gemachte
Vorschlag, eine Versöhnung Frankreichs und
Deutschlands  dadurch herbeizuführen, daß Metz an
Frankreich zurückgegeben und Luxemburg einverleibt werden
soll, ist in hiesigen politischen Kreisen keiner ernsten Er¬
wägung unterzogen worden. Die Ansicht geht dahin, daß
""k e*?e internationale Confercnz der Großmächte über
bufni Tausch entscheiden könne, da Luxemburg von den
Großmächten als unabhänig und neutral proklamirtworden.

t Brüssel , 23. Juli. Der Cabineischef erklärte
m der Kammer, daß die Regierung ihren militärischen
Prinzipien getreu bleibe, sie werde nämlich die
persönliche Wehrpflicht  vorschlagen. Die
Reorganifation der Bürgerwehr sei keineswegs ein Schiitt
zum preußischen System.

ti Kopenhagen , 23. Juli. LBei Transö wurle
gestern eine Brieftaube gefangen  mit dem Vermerk:
.Nordpol passtrt. Wahrscheinlich liegt auch hier eine Mysti

sikation vor, denn die Brieftauben Andres tragen
^besonderen Stempel, der bei den bisher eingcfangencu

d̂ t̂land, 23. Juli. Im Riesenprozeß
gegen die Banca de Como hat der frühere Direktor
i urrRaj^t *,ne  sdnsalionelle Erklärung abgegeben, daß der

°on der Banca di Napoli discentirter Keller-
"^ '5 . En dw Kasse Crispis geflossen seien.

o Athen,23 . Juli. Die erneuten türkischen
* *” .ai,,Le Kanonen  in Deutschland erregen hier
B sorgnlß. Dre Negierung ist wiederum bei dem deutschen
Gesaiidtcn vorstellig geworden, wegen der Freilassung
von den von Türken aus Larissa fortgeführten Grieche»'
In einem Scharmützel von Trikala wurden türkische Irre¬
guläre mit einem Verluste von 20 Mann zurückgeschlagen.

Madrid , 23. Juli. Der cubanischc
Jnfurgentenführer  Gomez brachte nach hier cin-
qelaufenen Prwaimeldungeir den spanischen Truppen
u der Provinz Satiago eine empfindliche Schlappe  bei.

or 22' ®uI‘' ®er  kommandirende General des 1
Armeecorps, General de France,  stürzte bei der Besicktiannn
eines Regunents in Arras mit dem Pferde und brach de? linken

W , 7 . VL7 .? » , ; ! ' "* -m.
- Gin Seudbo tt  Andree 'S ? Me ein Telearnm», in

"̂ lEttr gestrigen Nummer meldete, ist i„ der Nähe von Stavanger
eine Brieftaube mit einem Silberring am Fuß gefangen worden
die den Vermerk trug : Norpol 142 W 47,62. Auf obige Frage
antwortet em Telegramm aus Stockholm negativ: Dem Blatte
Dagen. Nyheter erklärte der vorjährige Begleiter Andree's Dr
Eckholm, er glaube nicht, daß die Taube von Andrec abgeschick! sei
Andreeis Tauben trugen keine silbernen Fußringe, zudem fehle der
Name Andrees am ^ lugel der Taube und sodann mache die nn-
SuS? / ^ "4b "^ 4'.°°'s° die Sache zweifelhaft. I », selben Sinne
Neumey? * Direclor der Hamburger Sternwarte Professor
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ifiTBossi, , ® !n Pfarrer Friedrich. H->«Pt-
JugengotteSdienst 8' /, Uhr. ® hiebet. Nach der Predigt

gottesdienst 10 Uhr: H-« , Pl °" er U Stitbtid ,.
Christenlehre. Abendgottesdienst&uvr P

Beerdigungen

... o « padenftraste 4
Wtagazi» f«* H" '»' «nd Küchcn-Emrichtung-».

Petroleum-, Gas- u. Spirstuskocher

*SÖÄfi2 ^ * ' l,l- ,* ,
D°,« »- zÄÄassÄ ® * « - * 490  ^
gesehen werden . L»nferngung v V  4468 «Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.
und anderen «Kegenstanden . I «nd .
_ _ __ _ ‘1 m "(T

junger
>>eden . . . -

»•» 3 *

^ .. me__- _ .

Abends 6 Uhr

UNO au oere» .

MenWimÄW. i.H
von 60 Pfg . h>4

bis 18 .6b p. U)teter— sonne
w _ _ 1 schwarze , weiße nnd farbige

Hcnncberg-Seide von ^0  Psg- bis M. 18 .K oxrschied.

afsgsrraBS*

Mitlttwoch Abends 8.45 Uhr: Mbelstunde.

®onntflS «g “ .i„5 ‘e5f* « • •tteWe»».
Sonntag , bm Ä SU« . (6. n. Trinitatis .)

Dorm. 9 .30 Uhr: Lesegottesdienst. ^ ^ sr. Staudenmeyer.

fS e"Ä l3̂ *’«*■ . MU * *.  Saat Nr das Lebe« SESTb« 11. Juli. ^ 55 : »

S “ÄEÄ' 5 *TSÄ SlifÄÄ “ * i& & n
luffe, welchen f cy non yrnnkbeitcn insbesondere du I niillkommcn. Zutritt fr« .

Z --

e» einer gründlichen naturgemäßen Behandlung wa ' 1 Pfarrkirche  zum hl- BomfattuS.SSffÄÄÄS*
unbedingt zuverlässige Erfolge nochgewiesen : Hr. H . Causcn | ® J 8 45 '§Ua .nt 10 Uhr, letzte hl. Mesie 11.30.

KNräs ^ FLNL« “SKrff * ft « * *- *" *
&Äf £ » ? •« 'SS tf^ SÄSKtes ” « *s vs
S " Aä ; ‘äiä ^ i -LLL .-LÄtfi w«

*‘üä?S?‘S& » »-"-«*>'»«-»«> ».
jä •yt .vsr «« . .. » . »

An den Wochentagn @rf)Ullfltffen unb  zwar Dienstag

Ä ‘^ W -1 » * » ""« m

» ?* ? ■* . 3 . 11. *»  W <- « »«« * »“ • " " " »
6.15 Uhr hl. Messe mit Gesang. ^ (Gchulberg 7i

8 Uhr Amt, R. ch. „>.»

5 Uhr Andacht mit Segen.

« « d" -Wochentagen6 .15>h"̂ ^ pital . Langenbeckstrah«.
Sonnwch Moigens 8 Uhr hl Messe « it Predigt. Nachm. 3.30

An den̂ Wochentagen ist Morgens 5.45 hl. Messe.

1°m.=« s:'£ 3 ;ITÖÄ
■ Russischer Gottesdienst.

l‘Äa : Ä « ,rÄ«
ÄVÄ s»™«“»*u» 11%

^ £ Ä *S £S :M .Ä
Girl ». 6 Evemng Prayer

July 26 ., Monday . 11 Morning Prayer.
July 28 ., Wednesday . 11 Lttany.
Julv 30., Friday . 6 Evening Prayer.
juiy j j o . Hanbury , Chaplam.

S . Gates , Assistant Chaplain.ö . URlvS) _ _

>*< Neue ev . iAelangvÄcher A
und christl. Schriftenniederl- ge des Nuss . Colportage -Bttoin
Faulbrunnenstraße 1 Part.

c, in Ufer fi.15 ist Schlllmeise unv zivû "UNO".10 in her SMcidlftrciftc, ^ tCttflciQ llttb

Sü » WAS ! t  S
» m- « . .. . »>-«» °

. / ir,r fwi. rt- M Gri <Si>ttS»vnGtt

>« . a - Ä r » » S {s
JjJ keineswegs vmiuAt "da,' Vielmehr bietet die S °nM ° -

iÄ » « » Äb « w | £ g
11 Stube und Küche auf 1. Aug.
Izurrrm.
\WM

Unsere geschätzten Abonnenten , so¬
wohl hier als auch auswärts , werde »»gebet«.

I JUuitriretyeijtê minnceniiTmSlourante
DrnräsacliBno#»«**««™»'*

Wilh.memi
„ schnellsten» »nd yreiSroütbiJ

giü ..hÄS

Kirchliche Anzeigen.
Evanqelische Mrche.

Sonntag , den 25 . Juli . (6 . n. Trm .tat.S.)
Markt ! ,rche.Marktkirche . I

Sm TS&ÄÄW«
S nu . « nrnt Aaeaer von Bierstadt. , , _ .

Kinder
Trinkt

ttesknnu i V -M- a“ '“1
I«»jm 1° , ,

Mt, « ,» . * 8.3» « « * " “

,2 . ” : * ^ '- ijj » » « . » '» ®trt'
Beerdigungen : Herr Pfarrer Becsenmeyer.

dfha
Excelsioi *!

Uebetall zu haben.

mtswoche : Taüftn »nd Trauungen : Herr Pfarrer |
Beerdigungen : Herr Pfarrer^ Veesenmeyey- - T ^ imnrnt ^ TlTfli ^ Wfi VOITI 23 . ♦fUll*

CoiWtte Wiesbadener Gene ral - Anmgers, ^ ^

- ■!B”SL T,IT  SÄT
104,
103,95

, 97,70
, 104,-
, 98 .30
. 25 .70
. 94,40
. 104,90
. 37,20

35,00
93 .50
28,3 1

101,30
90,80

, 103,10

Staatspapiore”
Reiobsanleibe . »

do. . •
, do, , 1
. Preses . Cotnoli .
L do . . .

do, . .
/ . Griechen «
L Ital , Rente . .
/0Oest. Gold-Rente
jf . Silber -Rente .

Portng . Btaataanl.
t)* do, Tabakanl.
. , äussere Anl.
, Rum. y. 1881/88 .
. do. v. 1890 , .

Russ. Oonsols . .
. 8erd . Tabakaul . .

„ Lt .B.(Nisch -Pir.)
, . . St.-E.-B. H.-Obl.
i°/0 Span« äussere Anl.
,°/0 Türk Fund- ,
>°/8 do . Zoll- ,
Al do . . » « - -

Ungar. Gold-Rente 104,30
/, , Eb. , y 1889 104,80

Silb . 87 -20
/S Argentinier " 1887 71,90

„ innere 1888 60.60
, äussere . . -

, unif . Egypter . 108,20
Priv . , . . 101,70
Mexicanor äussere 97 .10

. E.-B. (Teh .) 93,26
,j. cons . inn. St . 26,40

Staüt-Obligationen.
abe 'Wiesbadener 100,40

° 1887 do. 101.60
do. v. 1896 -

63 .00
93,20
96, , 0
22 .15

°/o

OlIo

•/.

o'i* Stadt Lissabon
•/. Stadt Rom I/VItll

Bank-Asftiän-
Deutsche Reicbsbank . 160,70
Prankf. Bank » I®1’”®
Deutsche Eff.-W .-Bank 116,40
Deutsche Vereins - , 11»,9 3
Dresdener Bank . . lvl ><0
Mitteldeutsche Cred.-B. 114,—
Nationalb . t. DentscW. 146,&0
Pfälzische , . 1b».° 0
Rhein . Credit- . 136 90

_ Hypotb .- n
Württemb. Verbk. , Isd .dO
Oest. Creditbank . 314,62

Bergwerk»-Aotlen.
Bochum. Bergb.-Qussst. 16910
Concordia , « » 271,60
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirchener . .
Harpen er . . • «
llibernia . • • •
Kaliw, Ascher&leben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan . • - - - -- -
Ver Kön. und Laurab« 160,20
Oesterr . Alp. Montan 109,90

Industrie-Actien
AUgem. Elektr.-Ges. . 189 .40
Anglo -Cont-Guano . 264 .—
Bad, Anilm .- u. Soda <6 .j 0
Brauerei Bindrng . • 44v .,u

z.  Essigbaus 230, - ~
, z. Storch(Speier) 134,8>i

Cementw. Heidelberg - 71 —
Frankt . Trambahn . 134,
La Veloce Vorz .-Act . »83,20

do. Stamm-Aon 275,30
Brauerei Eiche (Kiel ) 114,50
Bielefelder Masohf. • 1 ’V
Odem. Fahr. Griesheim 190,00

„ Goldenberg 161,-
Weiler . . • 267,—

iD Gold n. »ud .-Aou.  261 .00
Farbwerke Höchst - 466 . -
ölasind . Siemens . . 221.00

[intern . Banges . P̂ -Aot. 186^
, Elektr .-Ges. Wien 1*1.- -

Nordd. Lloyd ■ • • 1W0
Verein d. Oelfabnken 99,90
Zellstoff , Waldbof . 241 00

Eisanbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn • 117,0)
. . ^44,20

232,70
. 208,10
. 156,40

210,9)
. 161,70
. 170,60

. 63,00
296,87

. 76,2)
. 226 —
. 225 .20
. 88,50

153 40
. 113,40
. 139,39

103 —

67.80
98.80

ritu *. • « ■ -
Ilux . Bodenbaob .
Stiatsbahn • » •
Lombarden , . ,
Nordwestb. » «
Elbthai . . •
Jura-Simplon . •
Qotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

Central.
Ital . Mittelmeer . - - -

, Merid. (Adr. Netz ) 135,00
Westsicilianer . . •
sub Prince Henry . 10Ö,.»0
Elsenbahn -0  bligationan.

4°/ Hess . Ludwigsb . , 100,20
4°/° do,v.81 (31 ls 101.40) 100 .10
A°i Pfälz .Nordb . Edw.

° Bex . u. Maxbabn . 103,50
A°l Elisabethb .steuerf . 99,80
40/ do, steuerpü . 102,30
Io « Kasch Ddb.-Gold -5 .00
io • do. Silber 35,10
50/ oest . Nordwestb . 114.60
M : . 8 Mb .(L«rt ) lg»& ; su.».*» :Ä
4»/« Oest . Staatsbahn . 103,90
| . j« . do. 1-VIll 96.80

172,00

82.13
95.20

165.20

37,10

. 289,—
. 109 .10
. 153,70
. 139,60

114,30

Berliner
Sehlo » * e ° i ,Wfc

22 , Juli Naohm, 3,46.
Credit . . . > »
Disconto -Command.
Darmstädter , . -
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges . .
Russ . Bank . . •
Dortmund, Gronau
Mainzer . • •
Marienburger. . •
Ostpreussen . ■ -
Lübeck , Büchen i
Franzosen . . • 1
Lombarden , •
Elbthal . . . •
Buschterader L, o.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , «
Meridional . .
Russ, Noten . . -
Italiener . «J! «Türkenloose • • • •
Mexicaner . . .
Laurahütte . • • • Ibl, -i)
Dortmund. UnwnV. A, —
Bocbumer Gussstahl • 18 v,4U
Gelsenkirchener B. .
parpeuer » • •
llibernia . . • •
Hamb. Am. P«ck .
Nordd . Lloyd . .
Dynamits Truste .

iasslf .
UnfehE

MsttE

Mna^naua.s
marstll-s
Araalf

Rürntl
Hitt«

E . Mocbns , Dr°a.. T-l
»r.25 .n. LouiSSchtzL

,IU8tlL-
Lvstuurunt.

Schöne grohe

mobL Immer
zu

vermiethen.

Ein kleinesM
(2- 3 Ränme) Mit °
Acker, außerhalb d» -■
mieth. gef. Näh. m E

«ÜÄÄ

103,20
133,25

, 216,15

Westritzüraße
Hth. 1 Tr ., erhält <"
Logis.

22t
ein Arbeiter

1560*

(blühend) u. ein Lord«"
zu verkaufen M.

MoritzstE
Stb . Dachlog..
Hirn, für 5 SPl. nitbLa '

d0 i -vin . no.ou » j »““- - - -
do, IX. 94 .801 Reichsanleihe

178,—
185.20
189 .10
122.10
106.29
19 .-.2 l

97.80

14

1. Etage, Wohnung v. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

Rohrftiihle
«s.*., ent »nksnnsitan flPtwerden gut geflochten beiL. Rhode,

a Zimmermannstraße1, Hth

/asBersuchtÄ. .. . NI»Idar. |siupi.  fltatift 1
p, Nardankötterj_SudmühlêWitftT^

Adlerstraße
. - groß-»ein schönes,

vermiethen.

American »p
deploma Instru ^
tures arrangeu e
tatentsd at theu g
Adress
Buchhandlg ., vv

L ^
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Arbritsschmis Gin Mädchen
welches Kochen kann, sof. gesucht
4195* Hirschgraben 18, 2. St.

des

..WesöadenerHenerak-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
SöjT nur 10 Pfg . 1* 4

Etellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle« angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Ubr gratis verabreicht.

Offene Steilen. | |t £ fjt )£ j?.
ftcherung

I. Ranges
suchts. Provinz Heffen -Naffaueinen

Reise-InspecLor
gegen festes Gehalt.

Qualif. Beiverber werden be¬
vorzugt.

Off. u. „Biehpersicherung"
richte inan an die Exp, ds. Bl.

Suche zum 1. August einen
zuverlässigen, sauberen

«KuiLKSL»
für meine Apotheke. 1482*

Di\ W. Lenz, Luisenstr. 2.
ZuverlässigerMann

für Samstags Abends und
Sonntags zum Serviren
gcs. Hirschgraben 31 . 2100

Ein Agent
für ein Küsergeschäft gesucht.
Näb. in d. Exp, d. Bl. 1561*

Junger

Metalldreher-

Suche per sofort ein anständig.Lehrmädchen
Näheres in der Expedition dieses
Blattes. 1511*

Eine kräftige, gesunde, jungeAmme
für ständig gesucht. Zu ersr.
in der Exp. ds. Bl. g

sinnliche Personen.

WzkikPerAkdeitkr
welcher alle Feldarbeiten kann
und welcher,auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, auf
ber Knpfermühlc. _340
^Tüchtige

Schreiner
(Lankarbeiter und Anschläger)
sofort gesucht bei I . Wolf,
Aei chstraße 39, 1._ 482

MKMWiig
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13._

Ein

gesucht.
427

Weits-Nachweis
für Krauen

im Rath haus.
Unentgeltl.Stelleuyemittlniig
uni.Aufficht eines Damencouuts's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für D i e u stboten  und
Arbeiterinnen.

e »°rrsch.-, Restaur.-, bürgerl.
&  Köchinnen , selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Küch-nmüdch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheiluug II.
Für bessere Stelle « :

dHLerfekte Buchhalterin, Lehr-
niädchen,Kinderwärterinnen,

Kindergärtnerinnen.

Weibliche Personen.
Lehrerirmen-

Vereiu
fürÜTasssaii.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstratze 65 , I.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 12 —1.

Sfern ’s
erstes «ird ältestesknitril-BSreilil

GoU»gaffe6
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

eiidte Friswrm
sucht noch Kunden.
Näh. Hellmundstr.
27. H. 2 l. 1554*

Wilhelm Geisel,
Rerostraße 44.

Verein
fiit unentgeltlichen

Einlegerin
findet bei gut. Lohn dauernde
Stellung

Carl Rittei *,
494 Buchdruckern.

tut Rathhaus.
Abtheilnng für Männer

Arbeit finde « :
Dreher
Friseure
Barbiere
Bärtner, Gemüse-
Gipser
Raler
Sadirer
Schmied
Schreiuer
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Buchdruckerlehrling
Tapeziererlehrling
Hausknecht
Fulirknechr
Tagldhner

Arbeit suchen:
Bäcker
Holz-Bildhauer
Buchbinder
Dreher
Barbiere
Herrschafts-Gärtner
Mer
Kaufmann, ComptoirKellner
Küfer

Anstreicher,Decorations«
Maler, Lackierer

Metzger
Sattler

gehillfe
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Näheres 485
Feldstrastc 18 , Stb.

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung 489
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapscl -Fabrik,
A . Flach, Aarstraße 3.

jüngerer Stellengesuche

Jlpfier
Schneider
^reiner,
^uhmacher
«Pengler
Tapezierer

Bursche
»für leichtere Arbeiten sofort
gesucht. Zu erfragen in der
Exoed, d. Blattes._t

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Beyenbach 's Metall-
waarenfabrik,

486 Kellerstr. 17.
Fleißiger , soliderArbeiter

gesucht
Carl Ritter,

Buchdruckerei. 493
Tüchtige

Pafrijiiien-

Männliche Personen.
Ein junger verheiralheler

Mann
sucht in seiner freien Zeit Abends
und Sonntags Stelle zum
Cassiren oder andere Beschäftig.

Näh. bei Adolf Müller,
Blücherstraße6, Hth. 1. Stock.

1554*

FLine Frau wünscht Be
'S ' schäftigung im Aus¬
bessern undWeistzeugnähen.

Näheres Rhcinstraffe 78,
Vorderhaus 4. St . 1490*

Eine

sucht noch Beschäftig, in u. außer
dem Hause. Näh. jjAlbrccht-
straffc 39 , Hth. p. 1503*

Geübte

Klkibernlchttm
ins Haus ges. Per Tag 1.50 M.
1523* Helenenftr . 7 , p.

Wasche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen.

Näheres in der Expedition ds.
Bla'tes. 1528*

Ardkils-Ulilhnleis
für Frauen

im R a t h h a u S.
llnentgeltl. Stellen-Bermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abthcilumg II.

Für bessere Stellen:
HUIerkäuferinnenjed.Branche
'V Hausdamen, Gesellschafterin¬
nen, Lehrerinnen, Kinderfrl., frz.
Bonnen, Stützen und Kranken¬
pflegerinnen.
Sprechstunde des Directvrs
im Borstandszimmer von 10—

11 Uhr.

Capitaiien.
Welch edeldenkender Herr leiht

einer jungen alleinstehenden be¬
drängten Frau70 - 80 Mk.
Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Off. erbeten ». F. K. 111 Post¬
lagernd, Rheinstraße. 1439*

wfrgoüjer

Lehrling
Arbeitkl

©in junger 1059*
„ . » Mmgthjjlfc

en, m der Gärtnerei
*=5-^ _o6tre Franllurterür.

«*®ap»crnialtfr
!“ n“i

für Holzbearbeitungsma
schincn ges. W Gail L8we.
B iebrich._561bw-
Schloffer-

lehrling
gesucht. E . Steimmel , Dotz-
heimerstraße 48. 1556*

Weibliche Personen.
'Ein

Nähmädchen
für die Schaftenmacherei
sucht per sofort 1540"

PH. Weil , Wilhelmstr. 2a.

« 00 « Mark
1. HypoPeke zu 5°/0 und eine
2. von 2000  zu 5Vä°/o» b°'de in
der Nähe von Wiesbaden, auf's
Land gesucht durch Joh . PH.
Kraft . Zimmer,nannsnaß-: 9.

m"\jr  ivvNir
zu leihen, gegen pünktliche Rück¬
zahlung u. gute Zinsen. Offert,
u. 1 . 183 an d. Exp. d. Bl. 1513*

15,000 M.
10,000 M.

aus I. od. gute 2. Hvpoth., hics.
Befitzthnm, sof. auszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimincrmannstr. 9.

Zsty —600  Ulk.
vontücht.Geschäftsmann.Hausbcs.
gegen gute, evcnt. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off-
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

KWotüekmgklller
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 38/*°/0 zu haben durch die
Hqpcthelen-Agentur von Joh.
PH. Kraft . Zimmermannstr. 9.

« 51)01 .
aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht,
©eff. Off. u. B. 83 a.  d.
Exped. d. Bl. 1546*
15,0 <MDtt.

auf gute 2. Hypotheke zu 4' /,"/,
aus sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypotheke, die Hälfte der Taxe,
zu 4°/0 aus 's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph , Kraft,
Zimmermannstraße 9.

M Kohlen
der besten Zechen,

sowie 499

Suchen-, Krfttik-, Scheit- n. Anrmldehotzo
Holzkohlen. Kohkuchen.

Kriqrretts und Anlhraeitkohlen,
liefert billigst die Kohlcnhandlung von

LnrI Riehl, SlhchtSr.
Geschäfts Eröffnung.

Meinen werthen Kunden und verehrten Nachbarschaft hiermit
zur Nachricht, daß ich am Samstag den 24 .d. Mts . in meinem
Hause LLalramstraße 17 -ine

IEcST  Metzgerei
eröffne und bitte um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll
4458  Adam Bommhardt.

Der beste Sanitätswein ist ApothekerB « 1«r ' s „ rothe
goldener"

Malaga -Teauben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalescenten,
alt « Leute re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per
gr.O.-Fl . M . 2 .20 , per l/, Fl. M 1.20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr. Lade’s Hofapotheke 713*

Butter.
Süfirahmtafelbntter , von ersten Molkereien, in

täglich frischen Sendungen, pro Pfund Für
Wiederverkäuferu. Grogkonsumenten bei 5 Pfund und
mehr, entsprechend billiger 1449*

Lebensmittel - Consum - Lokal,
Schwalbacherstraffc 49 . Telephon 414

Latrinen u. Sandfänge
werden sofort entleert. Anmeldungen Biebricherstraste 10,
Mattergasse 3/5 , Büreau. 4347
Abftljrunternehmer Ott 8en.
€̂.d.J3ockum-

prakt . Thierarzt
Bismarckring  IS.

Wr jeden Rancher
Hafrsen’s Pastoren-Blättertabak,

seit Jahren überall in Deutschland emgesührt, eine vorzügliche
Qualität . 10 Pfd . M . 5 .- . 500 Stück Sumatra-

Cigarren M . 10 .—,
500 Stück „Ideale " M . 14 . - .

SME * 50 » Stück „Puro " M . 15 .—. H
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung

meiner Reellität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossen sein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W. Harrsen,
Dampftabakfabrik Hnsnm (Schleswig-Holstein.)

Firma gegründet 1883. 41

Sehr praktisch auf Reisen. — Unentbehrlich nach|
kurzem Gebrauch.

Sanitätsbehordlich geprüft. (Attest Wien , 3. Juli 1887.) I

Bestes and billlgrstes
ZAHNPÜTZMITTEL.
Das Ausspülen mit einem Zahn- oder Mundwasser |

allein genügt nicht . Zur vollkommenen Reinigung der
Zähne ist die mechanische Anwendung eines Zahnputz- 1
mittels durchaus nothwendig , 188b !
Zu haben bei den Apothekern, Oroguisten, Parfümeurs etc . I

ä 60 ?fg.

Best«11. billigste Bczugsguclle für flnrantirt neue, doppelt ge-
relnigte und gewaschene, echt nordischeBettfedern.
Wir versenden zollsrel, gegen Nachnahme(jedes beliebige Quantum) Gute
neue Bettfedern p.Pfundsür SO Pkg., 8V Pfg., 1M.. 1M. 25 Pfg.
u. IM . 4ÜPsg. ; Feine prima Halbdaunen 1M. 6V Pfg.und
>M. 8ÜPf-;Polarfedern : halbweitz2M .. weitz2M . 3v Ps.u.
2 M.50 Pl:Tilberweitze Bettfedern 3 M., 3 M. 50 Pf..4 M„
5M. ; ferner Echt chinesische Ganzdaunen (lehr fiillkroftigi2  M.
öOPfg.u. 3 M. Verpackungz. lkostenpretse. — Bei Beträgen von minde¬
stens 7bM. Rabatt. — NichtgefastendeS bereitwilligstzurückgenommen. !

Pecher & Co. in Herford ,n weMittn.
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Wiesbadener Wene rat -Anzeiger 34. Zu« I8d'i.

Wiesbaden
Ecke Kirchgasse

u . Friedriehste.
Schneider,

Wiesbaden
Ecke Kirchgasse

Frledrlchstr.u.

empfiehlt

Wasch - Stolfe
in unübertoffener Auswahl zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

n _i 0  werden, um damit zu räumen , in allen Abtheilungen
ne5 !g des Waarenhauses zu Y ©rlUStpreiS ©Il abgegeben.

Auffordernng.
Wer noch Forderungen an die verstorbene

Frau Theodor Herrmann Wwe . Katha¬
rine, geb. Althen «, hat, wolle dreselben bis
zum 10 . August 1807 bei dem Unterzeichneten
Nachlaßpfleger anmelden, da sie später nicht mehr
berücksichtigt werden können. G. Kaiser,
1564* Platterstraße 2.

I4
I
i
i
B

Sonntag den 25 . Juli, Nachm. 4 bis il Uhr;

zum Besten armer deutscher Waisen
in sämmtlichen Räumen des Restaurants

Zum Bierstadter Felsenkeller,
veranstaltet vom Verband Wiesbaden

Wir ersuchen unsere verehrl. Mitglieder und Freundk itä
Vereins, welche sich an dem am Sonntag den 25 . d. MtS.
stattfindendcn Slusflugc nach dem Taunus betheiligenw°ll°i,
um 8*/» Uhr au der Hess. Ludwigsbahn zu erscheinen, damit d«
Fahrpreis-Ermäßigung erwirkt werden kann. D,e Thefliiebmei«
dem Mittagstisch in Königstein, wollen srch gefl. bis lanM
Samstag Morgen 1« Uhr, in die bei den HerrenC.Gr»
berg, Cigarrenhandlung, Goldgasse 21 undI . Corners, Plch"
Schuhlager, Michclsberg 20, aufliegenden Liste einzeichnen.E6 Der Vorstand.

der Deutschen Reichs -Pechtschnle . ^

ausgeführt von der Capelle des Fus.=Regts. ron
Gersdorff unter persönlicher Leitung des Königl-

r-_ ui UM.—»i. 4434 kOT

MilitärCoecert

Musikdirectors Fr . W. Münch.

Poinpicr ^ ^ orj ^ *
_ »u der am Sonntag » den 25 . Juli,

QM Morgens ll 1/* Uhr , im Casino statt-
findenden

Jubiläums-Centralvor-
l\  stands -Sitzung
des Feuerwehrverbandes im Regierungsbezirk
Wiesbaden laden wir unsre Mitglieder zu recht zahl¬
reicher Betheiligung freundlichst ein (ohne Uniform ) .

Das Commando des
Pompier - Corps.

Un|<r AamiU -nausflug 5»d<- d--h°lb »m

ftatt und hierzu b-i»nd-r- killte uilt > ! ol » e» de $ « « « !
Einladungskarten. 44

Wiesbadener Schlosserverein.
Am 25. ds. Mts . unternimmt der „Wiesbadener

Schlofferverein" einen

ZZiesbadenê Männer -Cluk

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgaise 7.

Eigene Thermalquelle Im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Dothen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 bk.

aufw. p. W. Pension.

Tombolau. sonstige Unterhaltung. | y UStfjg. ( GfiWeftie- Ulli Kilt-

lamiCicn - HusfTug
„ach Dotzheim (Eaatben Iimt|ti*).

Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst
einaeladen.

Für Tanz und Unterhaltung ist bestens Sorge
getragen.
1505* Der Borstand.

' Feinster alter «

Eintritt 20 PkK. ä Person incl. Programm,
ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu setzen.

Heute und folgcnbc Tuge:
Sehenswürdigkeit l.ftanges

(Bärenstraste 4 , Part , neben Cafe Central.)
Geöffnet von 11 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr, (Sonntags von

>/,12 bis 1 und von ' /,4 bis 8 Uhr.)

Die Androiden (von Droz)
jetzt BesitzerH. Martin (siehe Lexikon.) 1442*

Meisterwerke I. Mtij. MtjwltrtS
165 Jahr alt.

ffrÄÄÄ “ '
Entree 1 Mark . Kinder 50 Pfg

Familien - Billets 5 Stück 3 Mark.

Vft

s
Scotch Whiskey i

I
(10 Jahre alt) *

per Flasche Mark3.50,
^ importirt durch 527b ig
8 Robert Hellmers , *
63 Köln am Rhein, Herwarthstraste 22. ^
* Reichhaltiges Lager in Mosel - und Rhein - U

dnen. Bordeanr . Port , Sherry , französ . .

Gilftliaf„Aarthal“.
Aarstratze 16.

Heu hergMikt« jltßaurant. — KedM
| (tnh im ittit«.

Diverse Biere Weine . 3 mal tägl frische Milch.
Speisen zu jeder Tageszeit.

Station für Radfahrer. Penäez-vons der Rheinländer
und Westfalen.

Hochachtungsvoll

- bis September 1897 . -— , ,
Freie Rückfahrt auf württbrg  Strecken über Am¬

meter innerhalb 5 Tagen mit Samstags  gekis e ^
der Ausstellung abgestempelten einfachen
mässigung für Gesellschaftskarten (mindestens . .
an beliebigen Tagen auf allen deutschen Bahnen..
stellungskarte 70 Pfg ., für Vereine , wenn über 30 fer ^

> Billigen Kaffee.
,vl| , reinscbmeckend p. Pfd . 80, 90,100,110 E
Dfli feinschmeckend per Pfd . M. 1.20, 130, >i

1.50, 1.60. F

Gebrannte Kaffee’s:
Reinschmeekend per Pfd . Mk. 0.90, 1. , 1^0'

j Feinschmeckend per Pfd . Mk. 1.40, 1.50. ^
Anerkannt vorzügliche Mischung p. Pia . M*
Feinste Mischung per Pfd, M. 1.70, 1.80,

Abfall-Kaffeep. Pfd.75 Pf-
Kr jstallwürfelznckerp. Pfd.Wft

D. Fachs , I
Saalgasse 2 . Ecke Weberg »*F|

^ Telephon No. 475.

“stötat \ onäbtud und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich
Friedrich Hanemann ; sür den lokalen und allgemeinen Theil

jaummann.
Otto von

H. Schulze-Beckinghan sen.
etliche Theil und das Feuilleton:
für den Jnseratentheil : Aug . Peiler.  Sämmtlich in Wiesbaden.

Verantwortliche
lehren;
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